für alle Stände. 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


\ DER EIER RN Bahnen eig left der Mulſze Auer Bid 
= Ay rlin, den 29. Juli. Der däniſche Volksthing PR derſelbe wird aber nicht perſönlich an der Kon⸗ 
tieend mit großer e eine kriegeriſch lau- ferenz theilnehmen, ſondern ſoll nur zur Aushilfe für die dä: 
Nenn Adreſſe an den König mit großer Majorität niſchen Bevollmächtigten beſtimmt ſein. Ba 
1 3 Penommen, Es dürfte daher, wie die Nord. Allg. Wien, den 28. Juli. Wegen We von Inſtruktionen 
deltung ſchreibt, die ernſte Frage ſein wie die Frie⸗ iſt heute die Konferenz ausgefallen. Die Vertreter Dänemarks 

1 er A. 5 aben, indem ſie eine eilung Nordſchleswigs verlangten, 

nsberpandfungen in ordnungsmäßiger Form ſane⸗ babeg indem fie eine Theil ee ee 

tio irt werden Pollen wenn die Kopenhagener Fort⸗ den Nationalitätspunkt betreten. Heute Nachmittag fand ein 
B ſchrittspartei dikfelben Sec openhag über die Zukunft der öſterreichiſch⸗preußiſchen Allianz entſchei⸗ 


us Wi find meh Tel zer bie dort dender Miniſterrath ſtatt. 

72 en ſind mehrere Telegramme über die dor 

Auitfindenden Friedens⸗Verhandlungen eingegangen. Berichte vom Kriegsſchauplatze. 

Das nem Haben aber noch keine N Beſtätigung. Berlin, den 27. Juli. Vom Kriegsſchaupllatze wird 
Fried eueſte Telegramm meldet, daß das zu ſtiftende nachträglich noch von einem Unternehmen berichtet, das kurz N 
erf berswerk noch einen dreitägigen Waffenſtilleſtand vor der Waffenruhe bei Fehmarn ausgeführt wurde. „Ein 

kein Benziner bewilligt jet Bis jetzt ſei noch In er en beben wages ei 48. en 4 

ü ü ; nfanterie-Regiment, deſſelben, we einigen Monate 

; ndigung über die Friedensbaſis erreicht. durch jenen kühnen Handſtreich Fehmarn vom Dänenjoch be⸗ 

n 2 freite, hatte am ſüdlichen Strande in der Nähe des Sunde 

Lem 6 duden 26, Juli. Preußen und Oeſterreich haben un. die Wache und ſieht eine acht in der Entfernung einiger 
Kompeſen unt d. J. eine Konvention geſchloſſen über die tauſend Schritt, welche ihren Cours nordwärts nimmt, don 
der beiden o Entſcheidung über die durch die Kriegsmarine einem däniſchen Dampfkanonenboot angehalten und nach kur⸗ 

rachten da A re Hand he ie als Priſen aufge- zem Verkehr frei dal ien. Dem Lieutenant v. B. fällt das 
Fa, ahrzeuge und über die Art des Reinertra offenbar rückſichtsvolle Verfahren des däniſchen Schiffes auf, 

tattgehapte It: Zur Graf und kurz entſchloſſen fest er ſich mit ſechs Mann von feiner 4 

Leſſoniz ein Ka > Wache, welche ſich in der Eile bürgerliche Kleidung über die 

t ür 8 9 ſchen Uniformen werfen, um die Schiffsbemannung nicht 

kleines Boot, welches in eini- 
es Sturmes 


* 


* 


* 


De gelten 
Anordnung den Dieſe Sti u at zu 


ſonitzſche i den Namen „ m Graf von Reichenbach⸗Leſ⸗ D 
: — 15 Meret vedere erhalten. b 5 
tern Vormitte 27. Juli. Nachdem die däniſchen Miniſter ge⸗ 


ormittag mit dem Grafen Rechberg und dem Heren 
tsmarck konferirt hatten 5 ſodann vom Kaiſer empfan⸗ 
aren, beg eigentlichen ee n 


8 N 
ES 


Y 5 — 111 


Preußen. 
Berlin, den 28. Juli. Aus Gaſtein ſchreibt man, daß 
die Ankunft Sr. Majeſtät des Königs unter ſehr freundlichen 


g Kundgebungen erfolgt iſt. Die Kommune von Gaſtein feierte 


2 Berlin, den 


die Rückkehr des hohen Kurgaſtes dadurch, daß an dem Ein⸗ 
n Gaſtein aus grünen Tannenreiſern eine mit den 
ſterreichiſchen und preußiſchen Farben geſchmückte Ehrenpforte 
errichtet war, welche mit den Inſchriften „Düppel“ und „Als 
ſen“ den Einzug des Königs begrüßte. Ze 
in, den 28. Juli. Aus Gaſtein wird berichtet, daß 
der König täglich mit dem Kriegsminiſter v. Roon conferire. 
— Aus Paris wird der „N. Pr. Ztg.“ geſchrieben, daß Frank⸗ 
reich an eine Einmiſchung in die däniſchen Händel nicht denke. 
Berlin, den W. Juli. Hannover hat von Preußen eine 
Genugthuung für die ſeinen Truppen widerfahrene dice Bun. 
kung beantragt. Dem Vernehmen nach iſt der preußiſche Bun⸗ 
destagsgeſandte beauftragt worden, in der heutigen Bundes⸗ 


tags et welche auf feinen Antrag anberaumt iſt, hierüber 


eine Erklärung zu geben. nenn run tn 2 
Berlin, den 8. Juli. Ihre Majeſtät die Königin ift im 
beſten Wohlſein von Berlin in Koblenz eingetroffen. Den ger 
troffenen Beſtimmungen zufolge geht Neuß Majeſtät den Iſten 
Auguſt zum Beſuch der Kaiſerin von Rußland nach Schwal⸗ 


5 bach und von dort nach der Inſel Mainau im Bodenſee, wo 


N ſüämmtliche Schulbehörden eine Verfügung erlaſſen 


chaften ihren Aufenthalt nehmen. 

ie di r. Ztg.“ ſchreibt, an 
L \ wodurch 
dem vielfach wahrgenommenen Mißbrauche in Betreff des häu⸗ 


die badiſchen He 
Der a 


ultusminiſter hat, wie die „N. 


igen Wechſels mit den Schulbüchern im Intereſſe der Eltern 


3 9 5 wird. 5 ; 
Graudenz, den 35. Juli. Im Löbauer Kreiſe hat die 
Regierung die 1 en Namen mehrerer Domänenvor⸗ 
werke wiederhergeſtellt: Oſtrowitt iſt verändert in Oſterwitt, 
Swentowo in Schwentau, Tynnwalde in Timwalde, 

witz in Wawerwitz, Krottoczyn in Krotoſchin. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Sconderburg, den 23. Juli. Das Unterſtützungs⸗Komite 
iſt beſchäftigt, Gaben auszutheilen. Die Hilfsbedürftigkeit 
wlüächſt von Tag zu Tage. Am fühlbarſten iſt der Mangel 
5 an Wohnungen. Es ſind durch das Feuer total zer rt 231 
Gebäude, darunter 123 Wohngebäude, durch Feuer beſchädigt 
20 Gebäude, wovon 17 Wohnhäuſer, durch Grangten beſchä⸗ 
digt gegen 500 Häuſer. Die Bewohner leben meiſt auf dem 
Lande, wo ſie keine Gelegenheit rag ſich Geld zu verdienen. 
Es ſind zwar von den holſteiniſchen und ſchleswigſchen Kaſſen 
5 Mark für die Alſener hergegeben worden, jedoch, wie 


awro⸗ 


verſichert wird, nur vorſchußwelſe für die ſpäteren Zahlungen 


0 der Landes⸗Brandkaſſe. Der Privat⸗Wohlthätigkeit iſt ein 
2 weites Feld eröffnet. Für Einzelne beträgt allein der Mobi⸗ 
\ ann 20 — 30000 Mark, wofür die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften nichts erjtatten. 1 . 
Kolding, den 24. Juli. Von heute ab iſt das Poſtweſen 
in Jütland in die Hände der preußiſchen Feldpoſtbeamten 
übergegangen. Ein temporärer Poſtvertrag mit der oberſten 
Civilbehörde für das Herzogthum ſoll bereits abgeſchloſſen 
worden ſein. — Die Bewohner der Provinz Jütland ſind 
f durch den preußiſchen Civilkommiſſar Prinz von Hohenlohe 
angewieſen worden, am Erſten jeden Monats an die preußi⸗ 
ſche Hauptkaſſe ½ der früher entrichteten direkten Steuern 
einzuzahlen. Gleichzeitig ſollen dann die älteren jütiſchen Be⸗ 
amten die ihnen etwa zuſtändigen Penſionen, Gagen ꝛc. aus⸗ 


1 gezahlt erhalten. 
hi : 475 den 24. Juli. Geſtern traf hier der für Jüt⸗ 


lland zum Kommiſſarius ernannte Baron Haldhuber v. Jeſti⸗ 


n 


— 


vill hier ein und machte dem General von Falckenſtein feine 
Aufwartung. 5 F 
Randers, den 25. Juli. Heute wurden wieder ausran 
girte Militärpferde meiſtbietend verkauft. Die Betheiligung 
der däniſchen Bauern war jo groß, daß in kurzer Zeit ſämmt 
liche Pferde für einen bedeutenden Preis erſtanden waren. 
Während des geſtern ſtattgehabten Begräbniſſes eines an 
nen Wunden verſtorbenen däniſchen Soldaten brach in dil 
Nähe des Lazarethes Feuer aus, welches großes Unglück hätte 
7 1775 können, wenn nicht die preußiſchen Soldaten daß 
elbe gelöſcht hätten. — Vor einigen Tagen erfrechte ſich en 
ehe Lehrer, die preußiſchen Soldaten öffentlich des Baum, 
Bern zu beſchuldigen und büßt nun feine Verleumdung 1 
rreſt. 3 
Flen sburg, den 26. Juli. Geſtern lief ein däniſches SH 
unter Parlamentärflagge hier ein, um diejenigen Beamten um 
deren Familien an Bord zu nehmen und nach Dänemark übel 
zuführen, denen die Weiſung zugegangen iſt, das Herzogth 1 


2 Irre zu verlaſſen. ’ 4 
Kiel, den 26. Juli. Die preußiſchen Truppen, welche vel 
einigen Tagen in der Nacht allarmirt und nach Rends bull 
geſandt wurden, ſind aus der Ace von Rendsburg wie 

er Profeſſor der dänische 


der nach Kiel zurückgekehrt. — f 
kolbech, ein Däne, 1 


Literatur an der hieſigen Univerſität, 
ſeines Amtes enthoben worden. f 4 

Hamburg, den 27. Juli. Se. Königl. Hoheit der Pri 
Albrecht von Preußen traf geſtern von Kiel kommend hie 
ein. Der Prinz beabſichtigt, ſich heute nach Kuxhaven zu he 
. um die öſterreichiſch⸗preußiſche Flotte in Augenſchel 
zu nehmen. 


Württemberg. 

. 00 tt, den 24. Juli. Das Geſetz über die bürgen 
liche Gleichſtellung der Juden hat die königliche Sanktion 
halten und wird nun veröffentlicht werden. 5 — findet!“ 
Eſſlingen eine Verſammlung würtembergiſcher Juden zur M 
ſprechung kirchlicher und anderer Angelegenheiten ſtatt. 


Baiern. ö 

München, den 25. Juli. Die Ergebniſſe der hieſigen Zeh 
konferenz haben dem Vernehmen nach die Genehmigung d 
ſämmtlich dabei vertreten geweſenen Regierungen erhalten. 
München hat zu feinen vielen Statuen eine neue erhalll® 
indem an der gegen das Thal gelegenen Seite des Rathhe 
ſes das in Zink gegoſſene Standbild des Herzogs Heini 
des Löwen, des Gründers von München, aufgeſtellt worden 


Oeſterreich. 


Wien, den 24. Juli. FM. Graf Montenuovo, 
mandirender General in Siebenbürgen, iſt in den Fürſtenſtal 
erhoben worden. Er iſt ein Sohn der Kaiſerin ie Lung 
und des Grafen Neiperg. Man glaubt, daß demnächſt a 
der Graf von Meran in den Fürſtenſtand erhoben werden wil 

Wien, den 27. Juli. Galizien iſt noch immer der Se 
melplatz revolutionärer Banden, die fe ein gutes Handgen 


bereit ſind, ſich nach Polen zu werfen. 


N 
Polen aufgefordert werden. — Der bisherige Civilkomm! 
für Schleswig, Graf Revertera, iſt ab und 
Stelle Baron Lederer, bisheriger Geſandter in Hamb 


nannt worden. 


D 


a — 
. Schweiz. 
1605 Zürich allein find vom April bis zum Juli 431 polni- 


Kan Flüchtlinge angekommen. Davon wurden 238 in andere 
eib vertheilt und 116 mit Päſſen nach Italien verſehen. 
22 enthalt in Zürich haben nur 64 genommen, von denen ſi 
N 45 krank oder verwundet in Verpflegung befinden. Der 


uch A Gründung eines polnischen Invalidenhauſes in Zü⸗ 


> 


rd wahrſcheinlich zur Ausführung gelangen, 


N Portugal. 
as Geſuch portugieſiſcher Kaufleute bei der Re 
an der zu befürchtenden Mißernte den gel auf 
denn Penditen, ſcheint Berüdfichtigung gefunden zu ven, 
lauf es ſollen dem Vernehmen na gemifke Häfen nach Ab: 
eines Monats der Getreideeinfuhr geöffnet werden. 


Italien. 


Rom, den 23 Juli. Der franzöſiſche Geſandte ſoll neue 
ge d ige Regelung der nen Frage ein: 
0 


ierung, 
erealien 


geleitet und de * 55. 

it ei n Vorſchlag gemacht haben, den König Franz II. 

0 einer Entſchädigung nach Baiern zu fchiden. — In Nea⸗ 
ü aribaldianer droh⸗ 


„ n e da mit denen die 
durch die ſeſte Haltung der Behoͤrden 


9 Großbritannien und Irland. 
tagt. Jon, den 29. Juli. Heute wurde das Parlament ver⸗ 
aus Die Königin ſpricht in der Thronrede das Bedauern 
rieb daß die 1 ihrer Regierung im Intereſſe des 
Dei ens fruchtlos geweſen find, hofft indeß zuverſichtlich auf 
btren Herſtellung des Friedens im Norden Europa's. Die 
nehmi ung der joniſchen Inſeln an Griechenland ſei mit Ge⸗ 
al e der Unterzeichner des Traktats vollzogen. Hin⸗ 
— der Differenzen zwiſchen dem Fürſten Kuſa und der 
fterrein ſei eine Ausgleichung durch die Mächte England, Oe⸗ 
nigin de Frankreich, Preußen und Rußland erzielt. Die Kö⸗ 
erklärt 9 die Fortdauer des Krieges in Nordamerika und 
[4 
ſeſthalten 5 Der e beobachteten Neutralität auch ferner 


gehindert worden. 


5 Rußland und Polen. 
aus nerd burg, den 22. Juli. 
Sibirien Ha 


bis daha Davon ſind 857 Meilen von Moskau 
von Ru i \ ſi 

lußland eine Konzeſſſon auf 33 Jahre erhalten, um von 
dis ut über die Beringſ 5 
von 


rahtes durch feine amerikaniſchen Beſitzun⸗ 
enen der Vereinigten Staaten ertheilt und die 
gray ollen nun die ihrige geben zur Vollendung des Te⸗ 
n en Alien führt Kerle, Der * ſoll 
Jahre ausgeführt ſein. Die ganze Länge 
bene betr gt 3400 Meilen. Die Breite der Bering: 
ofton a teilen 77 1 ar am Fuß. 1 
S rancisco laufen die Depeſchen jetzt auf der 
icke von 600 J eilen nur 2 Minuten. f 
rg, den 23. 
tener 


g is, Mirza Juſſuf Chan, den Befehl ertheilt 
dem Sreffürjen:Ernithalkr a ehen en Erdl 


1415 


ſeinen Glückwunſch darzubringen. Am 2. Juli erhielt Mirza 
Juſſuf Chan zu dieſem Zweck Audienz. 
Petersburg, den 26. Juli. Die ſibiriſche Peſt breitet 
e bei der anhaltenden großen Hitze immer weiter aus. In 
etersburg find die Fleiſchhändler angewieſen worden, die 


größte Reinlichkeit und Vorſicht anzuwenden. Die Seuche iſt 


von ſehr anſteckender Eigenſchaft und wirft nicht nur Thiere, 
ſondern auch Menſchen nieder, entweder in Folge unvorſichti⸗ 
61 Umgehens mit dem kranken Vieh, oder indem ihnen das 


ift durch Inſekten eingeimpft wird. Die Krankheit heißt 


ſibiriſche Seuche, weil ſie in 3 
kommt. Auch in Petersburg und anderen Gegenden tritt fie 
in heißen Sommern auf. Von kranken oder ſchon gefallenen 
Thieren geht die Seuche leicht auf Menſchen, Pferde, si 
Schweine und Hunde über, und wenn nicht 00 energiſche 
Gegenmaßregeln ergriffen werden, ſo iſt der Tod unvermeid⸗ 
lich. Die Krankheit währt nicht lange, meiſt nur einen, in 
ſie hen Fällen 5—7 Tage. Bei Pferden und Kühen dauert 


ie häufig nur eine halbe oder einige Stunden. Schafe kön⸗ 


nen ſchon nach einigen Minuten krepiren. Am leichteſten wer⸗ 
den Pferde von der Krankheit befallen. 


Petersburg, den 27. Juli. 


deres Kreuz zu ſtiften, welches jedem Offizier und Soldaten 
verliehen wird, der jemals an den Kämpfen gegen die kauka⸗ 
ſiſchen Stämme theilgenommen hat. e hiervon ſoll 
e e an die Unterwerfung des weſt ſchen Kaukaſus⸗ 
gebietes eine be 


den Jahren 1859 — 1864 theilgenommen haben. Zur Beloh⸗ 


nung für die glänzenden Waffenthaten der Kaukaſusarmee 
ſollen die Untermilitärs ſtatt nach 20jähriger Dienſtzeit nach 
15jähriger verabſchiedet werden und alſo diejenigen, welche 15 
Jahre oder darüber gedient haben, ſchon jetzt ihren Abſchied 


erhalten. 
Warſchau, den 30. Juli. In Folge der Niederwerfung 


der Revolution ſind Räuberbanden entſtanden, welche eine 
Menge Raubanfälle und Diebereien ausführen, ſo daß Be} t 
ili⸗ 


die polniſchen Einwohner die Anweſenheit des ruſſiſchen 


tärs als eine ei anſehen. Vor Kurzem hatte ſich eine 


Anzahl ſolcher Strolche verabredet, einen in der Nähe von 
Klodawa wohnenden Juden zu berauben und den Raub unter 
ſich zu theilen. Der Plan wurde aber dem Militär in Klo⸗ 
dawa verrathen. Ein Hauptmann verſteckte ſeine Leute in der 


e ſondere Medaille für diejenigen Militärs ge 
tiftet werden, welche an den Kämpfen in dieſem Gebiet in 


ibirien faſt jeden Sommer vor⸗ 


Der Kaiſer hat befohlen, 
zur Erinnerung an die Unterwerfung des Kaukaſus ein beſon⸗ 


Nähe des Hauſes und nahm bei dem Beſitzer, der nichts von 


dem Vorhaben ahnte, das Nachtquartier. Die Räuber fanden 
ſich ein und nöthigten dem 


zes Vermögen ab. 


Die Verwendung der Soldaten zu den Erntearbeiten übt einen 
günſtigen Einfluß 

aus. 
das Doppelte forderten. 


Moldau und Walachei. x 


ten Staatsraths baben am 17. 


leiſtet. Nach der Eidesleiſtung hielt der Fürſt dem Stag 


rat) eine Rede, worin er den Mitgliedern deſſelben ihre Pflich. 


0 2 


ten auseinanderſetzte. 


t uden durch Drohungen fein ganz 
i Ein plötzlicher Schuß aus der nächſten 

Stube ſtreckte einen der Räuber zu Boden und war zugleich 
das Sig nal für die Soldaten, welche die Räuber ſämmtlich 
gefangen nahmen. — Die Leichen des in der Weichſel ertrun 
kenen Majors Schwarz, ſeiner Gattin und deren Freundin 
find in der Gegend von Wloclawek aufgefunden worden. — 


auf die übertriebenen Forderungen der Bauern 
Ein Soldat erhält täglich 10 Sgr., während die Bauern 


Bukareſt, den 22. Juli. Die Mitglieder des neu BR 
Juli den Eid der Treue 5. 
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9. Juli 


* 


Afrika. 


Tunis. Der Gare amn hat ſich bereit erklärt, mit 
dem tuneſiſchen General Ismael Sunni in Unterhandlungen 
zu treten, und uh dahin ausgeſprochen, daß er bei Nichtan⸗ 
nahme der von ihm geſtellten Bedingungen ſich zu den Sei⸗ 
nigen zurückziehen und dort in abwartender Stellung bleiben 
würde. Von anderer Seite wird verſichert, daß der Chef der 
Inſurrektion bald wann Erklärung mit 8 — 10000 Rei⸗ 
tern nach Romano, 5 Meilen von Beja, aufgebrochen ſei. 
Die Rückkehr der von dem Bey ausgeſandten Truppen ſcheint 
nicht blos durch den Mangel an Lebensmitteln veranlaßt wor⸗ 
den zu ſein, vielmehr ſind nach neueren Berichten die Truppen 
3 Bey von den Inſurgenten angegriffen worden. Der erſte 
Miniſter hatte hartnäckig darauf beſtanden, daß der General 
smael Sunni, der Führer der Expedition, bei den Unter⸗ 
lungen a einer Kopfſteuer von 36 Piaſtern beſtehen 
ſollte. Dieſe Anforderungen brachten die Juden fie u dem 
Entſchluſſe, das Lager anzugreifen. Hier fanden ſie aber kei⸗ 
nen Feind mehr, ſondern nur einige zurückgelaſſene Kanonen. 
Man hat eine zweite Expedition ausrüſten und dazu 2000 
ſchon gediente Leute aus früheren Altersklaſſen requiriren 
wollen; doch haben ſich dieſe geweigert, dem Rufe zu folgen. 
Tunis ſelbſt wollten ſie wohl vertheidigen, aber nicht aus der 
Stadt hinausgehen. . 2 > 
Nach den neueſten Nachrichten aus Tunis 1 ae die 
Jaht ab. der Hauptſtadt ohne Kampf und ſchneiden die 
ufuhr ab. 


Amerika. 


Waſhington, den 14. Juli. Die konföderirten Truppen 
waren diesmal der unioniſtiſchen Hauptſtadt näher als je. 
Sie konnten die hervorragenden Gebäude der Stadt ſehen und 
von der Stadt aus konnte man ihre Plänklerkette deutlich 
wahrnehmen. Die Umgebung der Stadt iſt jetzt eine Wüſte. 
Der Feind hat alles zerſtört, ſogar die Obſtbäume abgehauen 
und die Heuſchober in Brand geſteckt. 

Newyork, den 16. Juli. Die Angſt der Bewohner von 
Baltimore und Waſhington vor den Konföderirten war ſchon 
auf den 2 2 Gipfel geſtiegen. General Wallace war am 

li bei Monocacy geſchlagen worden und hatte ſich in 
Unordnung auf Baltimore zurückgezogen. Am II. Juli nah⸗ 
men die Konföderirten zwei von Baltimore kommende Eiſen⸗ 
er e weg und machten dabei den General Franklin und 

en Stab zu Gefangenen. Wenige Meilen von Waſhington 
kam es zu einem Scharmützel und in geringer Entfernung von 
der Stadt concentrirte ſich ein ſtarkes konföderirtes Corps, ſo 
daß es ſchien, die Hauptſtadt der Union ſei das Ziel der In⸗ 
vaſion. In Philadelphia und Waſhington hieß es ſchon, 
1575 ſei im Beſitz der Rebellen. Plötzlich traten am 
14. Juli die Konföderirten mit ſehr vieler Beute beladen den 
Rückzug an und überſchritten den Potomak. Man betrachtet 
die Invaſion Marylands als beendigt. — Der konföderirte 
Dampfer „Florida“ hat vor der Mündung des Delaware 
mehrere iffe gekapert. — Der konföderirte Kaper „Ala⸗ 
bama“ 155 — nur bis zum September 1863 gerechnet — 
51 Schiffe aller Gattungen weggenommen, wovon nur 8 gegen 
oe herausgegeben und die übrigen zerſtört 
i en 


Newyork, den 16. Juli. Der Rückzug der Konfö⸗ 
derirten aus der Nähe von Waſhington beftätigt ſich. 
Norge lich erfährt man noch, daß die Konföderirten ſich zur 

ortſchaffung i 
ahn bedienen, die nach Richmond führt, und daß fie ſämmt⸗ 
1 5 durch General Hauter in Martinsburg aufgehäu te Bor: 
räthe im Werthe von 3 Millionen Dollars daſelbſt erbeuteten, 
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rer reichen Beute der Orange: und Alexandra⸗ 


als General Sigl ſich von dort zurückzog. — In St. Louis 
find am 15. Juli 6 Dampfer, im Werthe von einer halben 
Million Dollars, in Brand geſteckt worden. — Auf der Dela⸗ 
ware: und Lakavanabahn verunglückte am 15. Juli ein Zug 
und wurden an 100 Paſſagiere, meiſt konföderirke Gefangene, 
theils getödtet, theils verwundet. h 
Der Rückzug der conföderirten Truppen aus Maryland hat 
die Unioniſten veranlaßt, den Potomak zur Verfolgung der 
Feinde zu überſchreiten. Mehrere Miliz⸗Regimenter des 
Staates Newyork verweigerten, über die Grenze zu marſchiren, 
indem ſie vorgaben, nur ger Vertheidigung des eigenen Staa? 
tes organiſirt zu ſein. ahrſcheinlich hat deshalb der Gou⸗ 
verneur von Newyork, der Anordnung des Präſidenten ent⸗ 
gegen, das Ausmarſchiren der Newyorker Milizen unterſagt, 
weil er den Ausbruch eines Aufſtandes befürchtete. Die Ein⸗ 
wohner von Baltimore zeigten kein Vertrauen auf die unioe 
niſtiſchen Soldaten, denn alle Banken hatten ihre Baarvorräthe a 
auf die im Hafen liegenden Schiffe geſchafft. Die Konföde⸗ 
rirten erbeuteten in Martinsburg bei dem überſtürzten Rück⸗ 
uge der Unioniſten die Kriegskaſſe mit mehreren Millionen 
Dollars. Einen großen Verluſt hat Maryland durch die Zer⸗ 
ſtörung der faſt eine Meile langen Eiſenbahnbrücke erlitten. 
San Domingo. In der Provinz Seybo ſind die ſpani⸗ 
ſchen Truppen mehrmals mit den Inſurgenten zuſammenge⸗ 
troffen. Letztere wurden jedesmal zerſprengt und verloren 
viele Gefangene. Nach den letzten Nachrichten vom 12. Juni 
war die Lage der Inſel eine günſtige. Zu Puerto Plata be⸗ 
mühten ſich die Inſurgenten, ihre Erdarbeiten während der 
Nacht zu fördern; dieſelben wurden aber gewöhnlich durch das 
Feuer der Forts wieder zerſtört. In den Provinzen Azna 
und Samana hat ſich nichts Bemerkenswerthes zugetragen. 
Am 14. Juli war eine Kolonne von 1000 Mann von der 
Hauptſtadt ausgezogen und hatte dos Lager von Monzueto 
und noch ein anderes bei San Cruz zerſtört. Der Verluſt 
der Spanier war ſehr gering. j 


Aſien. 
Afghaniſtan. Der König von Bukhara hat Afzul Chan 

öffent als Emir von Kabul anerkannt und ihm ae a 
und Geldmittel zur Verfügung geſtellt, um ihn bei ſeiner Re⸗ 
bellion gegen den jetzigen Emir zu unterſtützen. Seine Trup: 
pen marſchirten gegen den letzteren ab und es kam am 2. Juni 
bei Bamcan zu einer blutigen Schlacht zwiſchen den Truppen 
des Emirs (30000 Mann und 45 Kanonen) unter ſeinem 
Sohne Mahomed Ali Khan, und dem Heere des Sirdar Ma⸗ 
homed Afzul Khan, das ebenfalls 30000 Mann ſtark war und 
30 Geſchütze hatte. Afzul Khan erlitt eine vollſtändige Nie: 
derlage. Er verlor 2000 Todte und 4000 Gefangene, ſowie 
die ganze Artillerie und das Lager. Der Verluſt der Armee 
des Emirs, ſeines Bruders, wird auf 2000 Mann angegeben. 
Der geſchlagene Sirdar iſt nach Balkh geflüchtet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 27. Juli geriethen die beiden Söhne des deen | 
Hoferichter zu Breslau auf einem Spaziergange auf den 
unglüdlichen Gedanken, ſich in einem Teiche zu baden. Der 
ältere gerieth in eine tiefe Stelle und ſchrie um Hilfe; der 
jüngere wollte ihm helfen, ward aber mit in die Tiefe gezogen 
und beide ertranken. Als man die beiden Knaben fand, hiel⸗ 
ten ſie ſich noch feſt umſchlungen. 2 
m Inquiſitoriat zu Glogau befindet eine Fal ſch⸗ 
nünzek-Befeliſcaft aus der Gegend 2 bad . 
14 mit der Anfertigung und Ausgabe von je chen kh. 
ern beſchäftigte. Der dieſer Fabrik ſoll ſich ſchon 
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4 8 
ben eines gleichen Verbrechens mehrere Jahre im Zuchthauſe das Liegen des entblößten Körpers im naſſen Graſe, traurige 
Ber haben. Folge befürchten läßt. (Schl. Zeit) ı 


In dem Dampfmühlen⸗Etabliſſement zu Grünberg fand Die wegen vorſätzlichen Mordes zur Todesſtrafe verurtheil⸗ 
eur 25. Juli der 5 — Speer dane feinen od, ten Kretſchmer Leſchik und deſſen Knecht Droge aus 
aß er durch einen unglücklichen Zufall vom Schwungrade Mollna bei Guttentag ſind von Sr. Majeſtät dem Könige zu 
x 15 102 zwiſchen deſſen Speichen mit ſolcher Heftigkeit hin⸗ n i wen 18 1 Aicuft d. J. eine Maul 
eudert wurde, daß eine tterung d ädel⸗ ; on wird vom g. . .J. 5 
nochen erfolgte. Ken Rechne eee thier⸗ und Eſelſchau ſtattfinden. 
Den, 26. gut ri warf ſich . Imbetannter — — . 
auf die Eiſenbahn und ließ ſich überfahren. Der 
ve murke ihm 11 5 1 e Ku die Seite unſer Onkel. 
ö dert, r körp Schi : ieb. ä 
während der Körper auf den Schienen liegen blieb (Fortfegung). 


Brieg, 29. Juli. An dem in den weiteſten Kreiſen be: ; 
ban en und allgemein verehrten Grafen Pückler auf Sched⸗ Ates Kapitel. . 

lhre Loewen, dem früheren Mmnſſter der W Den nächſten Morgen waren alle im e 
Raub aingelegenbeiten, üt geſtern Vormittag ein höchſt frecher verſammelt, als der Briefträger unſere Briefe ablieferte. 
übt yanja „der demſelben faſt das Leben gekoſtet hätte, ver⸗ Auch der Hauptmann erhielt einen; und da keiner für 
n d orden. Der Vorgang wird hier folgendermaßen erzählt. mich angekommen war, fo hatte ich eine gute Gelegenheit, 

Inmitten Vormittagftunden fuhr der Graf nach feinem Walde; ihn, während er den feinigen durchlas, zu beobachten. 

bie u Nina — ee u. a Augenſcheinlich enthielt derselbe feine angenehme Nachrich⸗ 

alledörſtere beſuchen wolle. Nachdem der Graf eine Strecke ten, denn ſeine Miene wurde ſehr finſter, und ich Pu 
raue weiter gegangen, kamen ihm zwei Männer und zwei deutlich gewahren, wie er ſeine Zähne zuſammenbiß. 
üßte summer entgegen, grüßten ihn, und eine der letzeren Bei ihm ein gewiſſes Zeichen des Zornes. Nach Be⸗ 
einer Um die Hand. In demſelben Augenblicke aber packte endigung des Frühſtücks erkundigte ſich mein Onkel, wie 
Derfept er Männer den Grafen an der Kehle und der andere die Herren den Morgen hinzubringen beabſichtigten. 
da i bein mit einem Knüttel einen Schlag auf den Kopf, „Sie werden mich zu entſchuldigen haben,“ fagte Ha⸗ 
in den getäubt niederſank. Es wurde ihm hierauf ein Knebel ſtings, „denn ich muß unverzüglich nach London reifen, _ 
bei und geſteckt, und nachdem man ihm Alles, was er ez zh 5 „ bei di Di 
ſich try x 8615 : wohin mich wichtige Geſchäfte rufen,“ bei dieſen Worten 
abgenom 8, ſogar die Kleidungsſtücke bis auf das Hemde warf Hi einen Sie Ich werde jedoch,“ fuhr er 
einem een hatte, wurde er an einen Baum gebunden und enn N a a! 8 
ucht e chickſale überlaſſen, 8 5 das Raubgeſindel die fort, „ſpäteſtens morgen Abend wieder zurück ſein; daher 
einen Heri Nachdem der Kulſcher eine geraume Zeit auf bitte ich, daß Sie mich ensſchuldigen.“ 1 
nach 1 79 — 9 05 ohne daß dieſer zurückkehrte, fuhr er Dieſe Ankündigung kam Niemanden erwünſchter, als mir; 
da eweſen dorſteret und vernahm dort, daß der Graf gar nicht es war Sonnabend, und ich hatte daher beinahe zwei 
auf de fe, Förſter und Kutſcher begaben ſich num ſofort volle Tage die ſchöne Ausſicht, mich ungenirt der holden 
fanden ihn au pen der Vermißte hätte paſſiren müſſen, und Amy zu widmen; und indem ich in dieſem frohen Gefühle 
n . fie, echielt id in ihrem 
nach z Naubanfall und ermittelte alsbald die Verbrecher, die heitern Geſichte eine Antwort, die mich entzüdte. Be 

Fnac pe, gefommen und ven dem geranbten Gelbe Cinfäufe wenigfte, was wir thun können Herr Hauptmann,“ ſagte 
roß⸗ Ned ten. Die Räuber find: der Weber Scholz aus ich, mich an ihn wendend, „ift, daß wir Sie auf den Bahn 

Bediente 5 Bruder des Schuhmacher Scholz in Brieg, der hof begleiten; nicht wahr Fräulein Amy Sie ſind auch 

ohnſ ie n aus Kujau bei Ober⸗Glogau, die Dienftmagd der Meinung.“ 

altes Kind zr, aus Königswald bei Grottkau, die ihr 14 Tage „Ich habe nichts dagegen,“ ſagte ſie, „eine kleine Wa⸗ 

quiſitoriat zu Brich Aale und die erſt unlängſt aus dem In⸗ genpartie kann nur wollt ätig auf mich wirken.“ 

„len Betreff des en aſſene Dienftmagd Kühnel aus Brieſen. Der Hauptmann blickte zwar ſehr ungehalten darüber, 
ler verübten > an dem Staatsminifter a. D. Grafen Büd- aber er konnte auch unmöglicher Weiſe verhindern, daß 
Juſaz beizuftin aubanfalles ift noch folgender berichtigender Amy zurückbleiben follte. 
den vertu wie Ta durch Beugungen des rss „ ö begab mich fofort Hinunter und befahl den Rutfeer, 

ich verbundenen M 5 5 Hl daß er anfpannen ſolle. Nicht lange dauerte es und wir 


n Mund aus dem Tuche herauszubringen, end: 1 n e. t r 

die 15 90 Ni 7 0 ruft N e befannten Laute. Meile ae x 2 Tdh en male Naſß berge 
orſtterrai en an ſeinem Hauſe von einem andern eilen entfernt, da ich jedoch zwet m ui 
brei en der n 5 5 Bao fpannt hatte und ich ſelbſt den ee 18 5 
eier ee tina ein als "Stindien nch der Thal, der Satans un. Wir chatten während Di it au 
ſeines Herrn werden ka der Got Lob gr iel Bahnhofe an. Wir hatten während dieſer Zeit nur ein 
g dee bade e deen fete ie a le mi cnäner fe 
Her den Wa elt, und ich hatte mir im f geno N * 
6 Eu wird bis jetzt Ben zur ſteigen, Der zustand des hohen ſeine Schweigſamkeit zu züchtigen. Ich hielt daher eine 


nicht fü 5 5 her ei 
biegung ci, bunden 9 dne e ae kleine Diſtanze vor dem Bahnhofe an, indem ich mich 
regung des Gent wahr 15 ich iſt, und vie große Auf- dadurch entſchuldigte, daß die Pferde leicht ſcheuen könnten, 

5 üͤths bei der körperlichen Mißhandlung, wie wenn ich ſie dem Schnauben der Locomotive zu nahe brächte, 
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denn es iſt Vollblut, Herr Hauptmann, und Sie wiſſen, 

daß man mit dem große Vorſicht nöthig hat.“ Er knirſchte 
mit den Zähnen, ſprang ſchnell vom Wagen herunter, nahm 
einen kurzen Abſchied von Amp, beglückte mich mit einem 
ſeiner vernichtenden Blicke, und richtete dann eiligſt ſeine 
Schritte dem Bahnhofe zu, wo er eben noch zur rechten 
Zeit anlangte, da der Zug in fünf Minuten ſpäter nach 
London abging. Wer war froher als ich; beinahe hätte 
ich geſagt Wir. Ich lenkte ſogleich wieder um, und fuhr, 
mit meiner ſchönen Bürde allein gelaſſen, vergnügt der 
Heimath zu. 

Anfangs ließ ich die Pferde im ſtarken Trabe gehen, 
denn es muß bemerkt werden, daß ich mich in den Wagen 
an Amys Seite geſetzt hatte, und auf dieſe Weiſe jagten 
wir die erſte Meile ohne viel miteinander zu ſprechen, 
durch die ſchöne Landſchaft dahin; darauf ließ ich fie je⸗ 
doch Schritt gehen, und wir hatten in Folge deſſen mehr 
Muſe uns zu unterhalten. 

„Es müſſen ſehr wichtige Geſchäfte ſein,“ ſagte ich, 
die den Hauptmann ſo plötzlich nach der Hauptſtadt rufen. 
Ich blickte bei dieſen Worten in Amy's Geſicht, und be⸗ 
merkte, daß ihre Augen mit Thränen benetzt waren. 

„Weßhalb laſſen Sie ſich von ihm tyranniſch behandeln?“ 
ſagte ich theilnehmend. „Weßhalb machen Sie ſich wegen 
ihm ſo unglücklich?“ 

„Ja, ja,“ ſagte ſie wehmüthig, „ich fühle mich wirklich 
ſehr unglücklich, Herr Bolton; Ste glauben gar nicht, wie 
aufgebracht er war, daß ich einwilligte mitzufahren.“ 

„Das iſt ja ſchändlich von ihm,“ ſagte ich, „warum 
ſollten Sie ſich ſeinetwegen ein Vergnügen entſagen; nicht 
daß ich damit meine, daß es Ihnen Vergnügen macht in 
meiner Geſellſchaft dieſe kleine Tour zu machen.“ „Doch, 
doch,“ rief ſie heiterer aus, „gewährt es mir in der That 
ein großes Vergnügen; die Gegend iſt ſo romantiſch ſchön, 
und die Luft ſo rein, und ſtärkend, daß ich glaube ich 
thue beſſer zu vergeſſen, daß ein Haſtings exiſtirt, und 
mich dem freudigen Einfluſſe hingebe, den die Gegenwart 
mir darbietet. Es trat hier eine kleine Pauſe ein. End⸗ 
lich ſagte ich: „Fräulein Green, wenn es für Sie möglich 
wäre, die Hand des Hauptmann Haſtings auszuſchlagen, 
ohne deßhalb Ihren Herrn Vater zu compromittiren, wür⸗ 
den Sie es wohl thun?“ 

Erſtaunt über meine Frage, richtete ſie ihre ſchönen Au⸗ 
gen auf mich und ſagte: „Können Sie daran zweifeln, 
Herr Bolton?“ 

„Wenn irgend Jemand,“ fuhr ich fort, „Ihre Vermäh⸗ 
lung mit ihm verhindern könnte, würden Sie dafür dank⸗ 
bar ſein?“ 5 

„Ich würde ihm mehr Dankbarkeit ſchulden, als ich je 
vergelten könnte.“ antwortete fie eruft; „aber,“ fügte ſie 
wehmüthig lächelnd hinzu, „was nützt es, Herr Bolton, 
an eine ſolche Unmöglichkeit zu denken?“ 5 

„Vielleicht,“ ſagte ich, „iſt es nicht ſo unmöglich, als Sie 
ſich es denken.“ N 1 

„Ach, Herr Bolton,“ ſagte ſie, „Sie hegen ſanguiniſche 
Hoffnungen, weil Sie nicht wiſſen, wie unwiderruflich mei⸗ 
nes Vaters gegebenes Wort iſt.“ Nach dieſen Fragen und 
Antworten fingen wir an, recht heiter und ungenirt mit 


ſche Wolle), desgleichen die Lockerungs⸗, Krämpel⸗ und S ir 


einander zu plaudern, und ſie lachte fo freudig über das, 


was ich ihr vorſchwatzte, daß es uns Beiden recht leid 
that, als wir Roſenhain erreichten. Der General kam uns 


gleich entgegengeeilt, und indem er Amy aus dem Wagen 


hob, frug er fie, wie ihr die Spazierfahrt gefallen hätte?“ 

„O, gar ſehr, lieber Vater,“ rief fie, „wir find fo glüd- 
lich geweſen;“ und ſie erröthete über ihre eigenen Worte. 
Ich meinerſeits wußte gewiß, daß ich mich nie ſo glücklich 
gefühlt hatte. 


Der übrige Tag verging Allen und beſonders mir auf 


die angenehmſte Weiſe, und als der Abend anbrach, hatten 
wir zum erſtenmal das Vergnügen, Amy an dem Piano 
zu ſehen, um uns mit ihrer holden Stimme zu beglücken. 
Nach Beendigung ihres Vortrages lud ich ſie auf eine 
Parthie Schach ein. „Da wäre es wohl am beſten, Ihr 
ginget in das Nebenzimmer,“ ſagte mein guter Onkel, der 
meine Einladung vernommen, „denn“ 1 
„Schachſpieler find gern allein und ungeſtört.“ 
Foriſezung folgt.) 


Muſikaliſch es. 
Die nahe Ankunſt des Kauft Muſik⸗Direktor Bilſe mit 
ſeiner 40 Mann ſtarken Kapelle hat unter allen Freunden 
der Muſik in unferm Gebirgsgaue die lebhafteſte Freude, ef 
regt. Ueberall, wo ſeit Beginn feiner Kunſtreiſe die Bille 


ügte er hinzu, 
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ſche Kapelle concertirte, waren für die Mufitfreunde Weide ⸗ 


tage der Kunſt angebrochen. Wie dieſe Concerte in de 

Grafſchaft Glatz aufgenommen und i wurde 
baben bereits die ae ausführlich berichtet. Ueberal 
in Reinerz, Glatz, Cudowa, Neiſſe uv. ſ. w. war der Zubrand 
u den Concerten fo außerordentlich groß, daß viele der ZU 

börer bis 6 Meilen aus der 27 5 berbeieilten und die Auf 
führungen durch wahre Beiſallsſtürme belobnten. Es wal 
ein Sieg der Kunſt, das freudig degeiſterte Padlilum zu 1 
hen, wie es gleich einer dichten Mauer das Orcheſter job" 
in heftigem Regen (wie in Glatz; die Damen ihre Zoilell 
opfernd, umftand und der Concert: Aufführung mit größt 
Spannung folgte. — Hoffentlich wird Herrn Bilſe eben ſolch 

Freude in unſerem Thale zu Theil werden; daher begrüßen 
wir ſeine Ankunft mit einem herzlichen Willkommen. N 


Excurſion des Gewerbevereins. 


Hirſchberg, den 28. Juli 186%, 

Im Laufe des geſtrigen Tages unternahm der. hiefige 0 
werbe⸗Verein eine Excurſion nach Schmiedeberg zum Belle, 
der daſigen Teppichfabrik von Gevers & Schmidt. Rn 
mittag um 8 Uhr fuhren die Theilnehmer des Ausfluges er 
hier ab und gelangten, nachdem ein kurzer Aufenthalt in 5 
„Grundmühle“ ſtaktgefunden hatte, um 10 Uhr in 1 
on 


a 


an, begrüßt von dem Vorſtandsmitgliede des daſigen Gewer 

vereins, Herrn Partikulier Pfing ſt und bald darauf auch P 

Herrn Bürgermeiſter Höhne. Ohne große Säumniß wü 
geführt von Herrn Bürgermeiſter Vogt, 18 Beſuch der 9˙ 
nannten Fabrik geſchritten, wo Herr Fabrik- Disponent Men j 
mit Zuvorkommenheit die Eintretenden in die verfchiedene 7 
theilungen und Räumlichkeiten des Etabliſſements einführte.! 
Beſichtigung erfolgte ſtufenweiſe, von den Rohſtoffen aus 
verſchiedenen Stadien der Behandlung dandheb g bis zur 
tigen Waare. Das Sortiren und Reinigen der Wolle (wa 
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aalen, welche durch Waſſerkraft betrieben werden, wurden 
La ternd gezeigt, ſowie auch die Fließwäſche und das Woll⸗ 
ak beſucht. Das größte Intereſſe erregte natürlich die Fabri⸗ 
N ſonden der Teppiche ſelbſt, die keineswegs ein wirkliches Weben, 
ern mehr eine Flechtarbeit iſt. Dadurch unterſcheiden ſich 
dieſe (türkiſchen) Teppiche von den Sammet Teppichen 
auch dag welche gewebt und im Schuſſe durchſchlitzt ſind, daher 
un das exausziehen der Faſern ſehr leicht geftatten, was bei jenen 
lich iſt. Die echt türkiſchen Teppiche haben kürzeren Plüſch. 
öde der aufgeſtellten Jacquard Stühle liefert Teppiche 
we b 6 Fuß Breite. — Fuß- und Treppen decken werden ge⸗ 
Ahulc und hierzu meiſt Jute (ein oſtindiſches, unſerm Flachs 
verarb Gewächs), oder (zu feinerer Waare) Stanila⸗Hanf 
550 eitet; auch Kokosgarne, aus den Faſern der Kokosnuß, 
groß en gezeigt. — Die fertigen Teppiche und Decken erregten 
n 55 Intereſſe und fanden viel Beifall, und es lag keineswegs 
nicht 1 augenblicklichen Bl der Beſucher, wenn felbige 
als Enit einem koſtbaren Stück von über 100 Thlr. an Werth 
einer reurſionsandenken ihre Frauen daheim überraſchten. Von 
io in Perielleren Beſchreibung müſſen wir allerdings abſehen, 
0 atereſſant immer noch mancherlei Einzelnheiten waren. Der 
Dis bende unſers Gewerbevereins brachte ſchließlich dem wackern 
ponenten, Herrn Mende, den Dank der Beſucher. — 
ra achdem im Gaſthofe „zum' goldenen Stern“, wo Herr Litho⸗ 
fande K ni a verſchiedene Abnehmer feiner Gebirgsanſichten ꝛc 
ter gie Geſellſchaft ſich abermals geſammelt hatte, wurde un« 
über tung des Herrn Bürgermeiſter Höhne die romantifche, 
vorb Reu of und Hohenwieſe, bei der Grofferihen Villa 
und am Birkberge hinführende Fußparthie nach Buch ⸗ 
bun iaendetreten, wo dem bereits harrenden Mittagbrot die 
Rei nigen Magen volle Gerechtigkeit zukommen ließen. In einer 
Ben von Toaſten wurde beider Vereine und ihrer gemeinfamen 
Führe Pungen gedacht, worauf Herr Bürgermeiſter Höhne die 
und erſchaft zum Beſuche des Parks, feiner Merkwürdigkeiten 
vom herrlichen Anlagen wieder antrat. Zunächſt ging's in den 
8 Eberſtorbenen Grafen Fr. Wilh. v. Reden im Jahre 1804 
Gzetbren ſeiner Gemahlin erbauten Pavillon, ſodann zur 
Wei tne dei, neben welcher auch ein „dem Naturforſcher J. A. V. 
bier! „Paſtor zu Haſelbach, gewidmetes Denkmal ſich befindet, 
Austin aber zum Beſuch des Wartthurmes, dieſes herrlichen 
des Achtspunktes, von welchem hinab ein Hoch auf die Bewohner 
5 Sa mit dem Wunſche ertönte, daß Kunſt und Gewerb- 
2 ieſe Lebensader des ſtaatlichen Wohles, auch ferner hier 
lice h Weitere Beſuche galten der Kefſelsburg, (eine künſt⸗ 
nine), der im alterthümlichen Style erbauten Abtei, 
d len Steine ꝛc. Ueberall wurden die Beſucher, da 
Aug etter ſich prächtig aufgeklärt hatte, durch die anmuthigſten 
führen würde lichten belohnt, deren Beſchreibung hier zu weit 
€ 


und 5 
Senden hatten noch viele Mitglieder des Schmiedeberger 
lichen Bueteind ſich eingefunden, mit uns ein Stündchen gemüth⸗ 
näheru eiſammenſeins feiernd und eine innigere gegenſeikige An- 
Räckfabn beider Vereine anbahnend. Um 7 Uhr erfolgte die 
des Gebt bei eben ſo ruhiger Luft und herrlicher Beleuchtung 
terung udes und namentlich des Koppenhauſes, als früh die Wit⸗ 
Bei S windig und das Gebirge mit dichten Wolken umhüllt war. 
brot fiat in Erdmannsdorf fand nochmalige Raſt und Abend- 
Tukt, worauf die glückliche Wiedereinkehr in Hirſchberg erfolgte. 


e 
Verzeichniß der Bat 
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Körner, Kr.⸗Ger.⸗Rath, a. Brieg. — Hr. L. Cohn, Kfm., n. 
—— ‚a. Breslau. — Frau Oberinſp. Künzel, n. Begl., a. 

anzig. — Hr. Wick mann, Oberamtm., n. Fam., a. 1. — 
— Hr. Hübner, Lehrer, a. Brieg. — Hr. J. E. Hübner, Kfm., 
a. Trebnitz — Frau Apotheker Quas, n. Begl., a. Breslau. 
— Hr. Häusler, Brauer, a. Schweidnitz. — Hr. Deppe, Bau⸗ 
führer, a. Berlin. — Frau Rathskellerpächter Brunn, aus 
Glogau. — Hr. Tidöpe, Partik., a. Landeshut. — Hr. J. 
F. 6. Kadelbach, Kim., n Frau, a. Bertin. — Hr. Spird, 
Kfm., n Fam., a. Breslau. — Frau Kfm. Hirſchſtein, aus 
Hirſchberg. — Hr. L. Silberſtein, a. Moſchin. — Hr. Holz, 
Schuhm., n. Frau, a. Oſtrowe. — Hr. W. Fritſche, a. Ber⸗ 
lin. — Frau Km. Przybilla, nebſt Tochter, a. Breslau. — 
Verw. Fr. Kim. Roſenderg, n. Begl., daher. — H. v. Haug⸗ 
witz, Rittergutsbeſ. n. Fam., a. Lehnhaus. — Hr. Gedike, 
Bergrath, a. Breslau. — Hr. Dr Reſpondek, Propſt. a. Pu: 
nis. — Hr. Körner, Rent., a Spandau. — Hr. Wolff, Kfm., 
a. Poſen. — Hr. Bogaſch, Kämm.⸗Kaſſen.⸗Rend, a. Kempen. 
— Hr. Zepke, Poſtbeamter, a. Berlin. — Hr. Scholz, fürftl, 
Kapellmeiſter, a. Breslau. — 


ps Rösler, Kim, n. Frau u, 
Töchter, daher. — Hr. — ing. Kgl. Hof⸗Kupferſchmied, 
o. Berlin. — Frau Gutsbeſ. Luban, n. Tochter, a. Görlitz. 


— Hr. Bialetziy, Mützenm., a Radomsti. — Frau Söhrich 


a. Bunzlau. — Hr. Jakubowski, Kfm., n. Frau, a. Poſen“ 


— Frau Gutsbeſ. Bothe, a Zabne. — Frau Rechtsanwalt 
Wolleiſer, a. Schrimm. — Hr. Seidelmeyer, n. Frau, a. Boll: 
witz. — Hr. Ebert, n. Fam, a Thorn. — Job. Koch, Mus⸗ 
ketiex 3. Comp. 4. Brand. Inf.⸗Regim. Nr. 24, a. Reſſöo, 
Schleswig. — Hr. Baron v. Sommarug, K. Ruſſ. General⸗ 
Mojor, a. Moskau. — Fran Colleg.⸗Rath Gennedy, daher. 


— Hr. Gutſchmidt, Geh. Juſtiz- Rath, n. Fräul. Tochter, a. 


Berlin. — Hr. v. Boguslawski, App⸗Ger⸗Rath, a. Breslau. 
— Hr. v. Heydebrand u. d. Laſa, Rgutsbeſ, a. Ober⸗Rohrs⸗ 
dorf. — Hr. Fräntzel, Appell⸗Ger.⸗Rath, a. Poſen. — Hr. 
Friedmann, L derh., daher. — Hr. Kühne, Rittmeiſter a. D., 
n. Frau, a. Magdeburg. — Hr Schroeder, Rittergutsbeſ., a. 
Petſchkendorf. — Frau Guts beſ. Rozanska, m. Frl. Syno⸗ 
radzka, a. Padniewo. — Frau v. Koczonowska, a, Magnus: 
czewic. — Hr. v. Knobelsdorff, 9 a. D., m. Frau, a. 
Görlitz. — Hr. E hwenderling, Erzprieſter, a. Liegnitz. — Hr. 
Schubert, Erzprieſter, a. Langwaſſer. — Hr. Strauß, Kreis⸗ 
Schulen⸗Inſp., a. Greiffenberg. — Frau Dr. Weßmann, a, 
Stettin. — Frau Rgutsbeſ. v. Orteja, a. Warſchau. — Fr. 
Fiſcher, Diakonus, a. Pretſch. — Hr. Kloos, a. Neuhammer. 
— Hr. Schlawe, Km., a Breslau. — Frau Dr. Biefel, a. 
Leobſckütz. — Hr. Linke, Buchhändler, a. Sogan. — Frau 
Scholtiſcibeſ. Scholz, a, Grüfiat. — Hr. Vöhm, Kfm., aus 
Ratibor. — Hr. Janicki, Commiſſ, n. Begl., a. Goi. — Hr. 
Schäfer, Kim, n. Frau, a. Goldberg — Hr. Walke, Eiſen⸗ 


bahnb, a. Breslau. — Hr. Sambale, desgl., daher. — Fr. 
Pietſch, n. Begl., a. Ernsdorf. — Hr. H. Schmidt, n. Begl., 
a. Schmiedeberg. — Frau Nowack, a. Kunnersdorf. — Hr. 


Kummer, a. Bunzlau. — Hr. Jobn, Töpfermſtr., a. Liegnitz. 
— Frau Gutsbeſ. Warmuth, a. Brauchilſchdorf. — Hr. Rich⸗ 
ter, a. Leuthen. — Hr. Moritz, Kgl. Güter Exp., a. Frank⸗ 
furt a. O. — Frau Gaſtwirth Mice ge, a. Reichtbal. — Hr. 
Wolf, a. Liegnitz. — Hr. Tiebel, Kim., a. Frankfurt a. O. 
— Hr. Leichter, Kohlenauſſeher, a Groltkau. 


Naturmerkwürdiges. 


Auf d dſtück der Siebenhaar R 
PX; 3 ih an Niesen: Bovift von e 8 
lar Me und ſteht gegenwärtig noch für Naturfreunde 


y 


Gamilien - Angelegenheiten. 


Berlobungs Anzeige. 
8285. Die Verlobung unſerer Tochter Fan ny mit dem 
Kaufmann Herrn Simon Loewy aus Berlin, beehren 
ch Verwandten, Freunden und Bekannten, ſtatt jeder be⸗ 


i 
en Meldung, hiermit ergebenft anzuzeigen: 
Sachs und Frau. 
Hirſchberg, den 31. Juli 1864. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Fanny Sachs. 
Simon Toewy. 
Hirſchberg i / Schl. Berlin, 


Entbindungs Anzeigen. 

8245. Die geſtern Abend 11 Uhr durch Gottes gnädigen 

Beiſtand erfolgte glückliche Entbindung meiner geliebten Frau, 

Cäcilie geb. Wandel, von einem muntern Knaben, zeige 

j biemit, ſtatt jeder beſondern Meldung, Verwandten und 
Freunden ergebenſt an. 

\ Hermsdorf u. K., den 29. Juli 1864. 
R. Munzky, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


8304. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heut früh 10 ¼ Uhr 5 glückliche Entbindung 

meiner lieben Frau Erneſtine geb. Ludewig von einem 

geſunden, kräftigen Knaben beehrt ſich 4 anzuzeigen 
Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. Finger, Brauermeiſter. 


8258 Denkmal der Tiebe 


5 
* für unſere im Herrn ruhende Tochter und Schweſter, 
5 der weiland geweſenen Fraun 


Miüllermſtr. Pauline Simon, geb. Erbe, 


aus Leppersdorf, 


bei der Wiederkehr ihres Todestages, 
1 am 3. Auguſt 1863 zu Nieder ⸗Würgsdorf. 


er Wie ſanft ſchläfſt Du in Deinem Grabe, 


ee’, Ach heißgeliebte Schweſter Du; 
0 Du unſers Lebens beſte Habe, 
2 Biſt ſchon ein Jahr in Grabesruh; 


Jg Staub zerfällt Dein Mutterherz, 
rotz unſern Klagen, unſerm Schmerz. 


5 Es denket Schweſter, Bruder Dein 

* Mit Schmerzen an Dein Scheiden! 
Die Zähren, die wir Dir ſtets weih'n, 
Ob ird'ſcher Trennung Leiden, 

Es heiligt ſie der Liebe Band, 

Das uns auf Erden hier verband. 


Es ſtehn die Deinen nun allein, 

Du theilſt nicht mehr die Sorgen, 
42 m Haufe thut es öde fein, 

ei ehlſt Du am Abend — Morgen, 

rum ift der Schmerz der Deinen groß, 
Sie finden bitter dieſes Loos. 


— 
7 
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Ach wie kräftig ſtan deſt Du hienieden, 
Warſt uns Allen hier ſo lieb und werth! 
Wir erbebten, da Du uns geſchieden, 
Du des Todes bittern Kelch geleert. 
Sieh herab, wie wir, die Deinen, 


Heute noch an Deinem Grabe weinen. 


Mit zu Grabe mußten gehen 
Eltern, tiefgebeugt vom Schmerz. 
Oben giebt es ja ein Wiederſehen, 
O Du heißgeliebtes Tochter » Herz! 
Es ſchwebt vor ſo treu und mild 
Ihnen ſtets der guten Tochter Bild. 


Nun ruhe ſanft in kühler Erde, 

Geliebte Schweſter, Tochterherz, 

Ruh aus von jeglicher Beſchwerde, | 
Wir weinen im gerechten Schmerz; 
Du wirſt ja einſt in Himmelshöhen 

Uns alle ſelig wiederſehen. 


Zum Andenken an Deine Dich unvergeßlichen 

Geſchwiſter: | 
Louiſe Simon, geb. Erbe, als Schweſter, 
Julius Erbe, als Bruder. 


Dem thenern Andenken 


unſers geliebten 


Gatten und Vaters 


geweiht ' 
am Jahrestage der Trennung den 1. Auguſt 1863. 


8264 


Trüb' und düſter zog ein Jahr vorüber | 
Ohne Dich! — ach, wie fo freudenleer! 0 
Und wir denken Deiner heut, Du Lieber, | 
Wird uns auch das Herz von Neuem ſchwer. ! 


Dankbar denkt die Gattin Deiner Lieb’, 
Die pp redlich war für fie bemüht; | 
Danlbar ehren Dich der Kinder Triebe, | 
Deren Herz der Trennung Leid durchzieht. 0 


Redlichkeit, Gefühl für Recht und Tugend | 
Und zufried'ner, Gott ergeb'ner Sinn, 

(Edle Früchte fromm durchlebter Jugend) 

Boten Dir den herrlichſten Gewinn. 


1 ſtreuteſt Du ſo gerne : 
uf den 2 der Nebenmenſchen hin; f 
Alle, die Dich kannten, nab und ferne 

Ehrten Dich und Deinen Biederſinn 


Dort einſt werden wir Dich wiederſehen, | 
Wenn auch uns der Todes Engel winkt; A 
Ruhe Bir in Deinen N 

Ruhe ſanft! bis unſ're Sonne ſinkt. 


Schmiedeberg und Voigtsdorf. N 


Marie Therefir Kirchner geb. Mentzel, als Gattin 
Johanne Beate Dittmann, geb. Kirchner. | 
Johann Carl Dittmann, als Schwiegerſohn, 9 

nebſt Enkel und Urenkel. 8 


3 
| ra 
N (Rebf zwei Beilagen.) N 


a 


EEE A TE 


Erſte Beilage zu Nr. 62 des Boten aus dem Riefengebirge, 
3. Auguſt 1864. | | 


an „ wehmüthige Erinnerung 

einjährigen Todestage unſeres vollendeten guten Vaters 
J und Großvaters, des Bauergutsbeſitzers Herrn 

0 


hann Carl Raupach 


Gert zu Straupitz. 
orben den 4. Auguſt 1863 in dem Alter von 64 Jahren. 


So ſchläfſt Du, Vater, ſchon ein Jahr in Frieden 
In Deiner Wohnung, in des Kirchhofs Schoos; 
Kehrſt nicht mehr zu uns, die wir wall'n hienieden, 
Genießeſt dort ein himmliſch ſelig Loos. 


Der Raum iſt leer, wo Du mit mildem Schatten, 
Gleich einem Baum, fo lieblich einft gegrünt. 
Und daß wir, Vater, herzlich lieb Dich hatten, 
Das hatteſt Du ſehr wohl um uns verdient. 


Du warſt jo thätig ſtets in unſerm Kreise, 

Dein höchſter Wunſch war uns beglückt zu ſehn, 
nd emſig ſtets nach treuer Vaterweiſe 

Warſt Du bemüht für Aller Wohlergehn. 

Drum weihen wir Dir heut noch unſte Zähren, 

Dir, Leitſtern auf der Erde Pilgerbahn. 

Und noch im Grabe wollen wir Dich ehren 

Und Deinem Grab mit Dankesthränen nab'n. 

Die Hinterbliebenen. 


Literariſches. 


22. Auflage: 


Motto: Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 
Aerxtlicher Rathgeber in allen 
geschlechtlichen Krankheiten, 
namentlich in 
Schwächezuständen etc. etc. 
Herausgegeben von Lauren- 
tius in Leipzig. 27. Auflage, 

Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana- 
tomischen Abbildungen 
Di in Stahlstich. — 

un Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 

ist f. Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 

vorge in brand in allen namhaften Buchhandlungen 
Nr 6 50 (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 

Be 26 Leipzig.) 

9. Aufl. — Der persönliche Schutz von 
19 ” urentius, Rthlr. 1 = fl. 2 24 kr. 
. er 1 G. — Da neuerdings wieder unter 


DER 
| PERSENLICHE 


SCHUTZ 


27. Auflage, 
In Umſchlag verſiegelt. 
——— 


ähnlich lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
mungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Im- 
ange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 
geboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung um 
zu wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf sehen, dass es mit dessen 
vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
das Aechte nicht, 7272. 


Italienischer Unterricht gratis. 


Das Illuſtrirte Familien⸗Jvurnal, welches 
ſeit länger als 10 Jahren durch die Reichhaltigkeit 
ſeines Inhalts, beſonders in ſpannenden Erzählungen, 
höchſt intereſſanten und belehrenden Länder⸗ und 
Völkerſchilderungen, naturwiſſenſchaftlichen Aufſätzen 
u. ſ. w. beſtehend, täglich immer noch größere Ver⸗ 
breitung findet und ſeiner vorzüglichen Illuſtrationen 
wegen ſo allgemein beliebt iſt, enthält gegenwärtig 
in feinem laufenden Quartale einen vollſtändig en 
Curſus zum Selbſtunterricht in der ita⸗ 
lieniſchen Sprache. Beſtellungen übernimmt die 

M. Rosen thal'sche Buchhandl. (Julius Berger). 


8306. Religiöſe Erbauung 
Sonntag den 7. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, bei der 
2 Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg a. Q,, 
ortrag von dem Prediger Herrn Dr. Hetzer. 
Der Vorſtand. 


Bitte an edle Menſchenfreunde. 


8252. Am Abend des 27. Juli d. J. "x in einem Haufe 
in Waltersdorf bei Lähn Feuer aus. Daſſelbe griff mit 
ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß die Miether des brennenden 
Hauſes von ihrer Habe gar nichts retten, und nur mit eige 
ner Lebensgefahr drei Kinder im Alter von ſechs, vier und 
zwei Jahren dem Feuer entreißen konnten. Zwei der Kinder 
find ſchrecklich verbrannt; das jüngſte iſt bereits nach unſäg⸗ 
lichen Schmerzen verſtorben und der Zuſtand des älteſten iſt 
ebenfalls hoffnungslos. Die Unglücklichen, — die Wünſche⸗ 
ſchen Eheleute — ſind ſehr arme, aber rechtſchaffene Leute. 
15 ſtehen ſie von Allem entblößt da. — Schnelle Hilfe 
thut 1 Noth und deshalb ergeht an alle Menſchen⸗ 
freunde die eben ſo dringende, als herzliche Bitte: den Un⸗ 
lücklichen ihre traurige Lage durch Liebesgaben zu erleichtern. 
Gar Müllermeifter Sabath in Waltersdorf iſt bereit, jede 
Spende für die Verunglückten in Empfang zu nehmen. 

Der allgütige Gott wird jedem Geber ein reicher Vergel⸗ 
ter ſein. 
— — —ü—e—äẽ — d . ꝛ — — — 

Brief 5 ſt e u. 

F. S. in W. mit 1 Thaler. Dergleichen Inſerate finden 
keine Aufnahme in unſerem Blatte. Der eingeſendete etrag 
iſt abzuholen. Die Expedition des Voten. 


PR, 


Ti,‘ * 


6864. 


e Hausthiere. 


Jeder zur Concurrenz und Theilnahme eingeladen. 


ſtaltet, wozu Looſe zum Preiſe von 15 Sgr. 
u haben ſind. 
| zu h A 

5 

werden. 


Formulare gratis zu erhalten. 


Lauban, den 8. Juni 1864. 


T En 


Thierſchau⸗Feſt. 


Am 20. September a. c. wird in Lauban eine Land⸗ und 
eee 3 Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
1 


2) Alle Erzeugniſſe des Feld, Forſt⸗ und Gartenbaues, ſowie alle Natur⸗ und Kunſt⸗Producte, 
welche für die Landwirthſchaft ein beſonderes Intereſſe haben. 
3) Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe. 


Die Ausſtellung wird ſich nicht allein auf den Laubaner Kreis beſchränken, ſondern wird hiermit 
Gleichzeitig wird eine Verlobſung von landwirthſchaftlichen Gegenſtänden veran 


bei Herrn Kaufmann II. Engelhardt in Lauban und 
2 Ba 5 Otto Böttcher daſelbſt 


e 


en 21. September a. c. wird in dem Ausſtellungs⸗Raume eine Auktion von Zuchtviel 
und Maſchinen abgehalten, zu welcher ausgeſtellte Gegenſtände, nach vorheriger Anmeldung, zugelaflelt 


Wi Die ſchriftlichen Anmeldungen zur Schau nimmt bis zum 6. September a, c. der Bürger 
meiſter Walbe in Lauban entgegen, und ſind jederzeit bei demſelben Feſt⸗Programme und een 


* 


. Der Landwirthſchaftliche Verein. | 
5 Das Central-Comitèé für das Chierſchau⸗geſt. 

= von Zastrow. Foss. Grosser, Schütz. Walbe, Bertram. 

7 

„ 1 3 1 „ c. bi i or 
5 \ Für die brauberechtigten Hausbeſitzer. 5 „ der zweiten Friſt angemeldeten F. | 
ki. Nachdem das Brau ⸗ Urbar verkauft, ſoll das Vermögen den 28. September 1864, Vormittags 10 um 
der Brau⸗Commune unter die brauberechtigten Hausbeſißer vor dem Commiſſar des Concurſes, Herrn Kreis: Gerich m 
5 vertheilt werden. Auf jedes Bier kommt ein Betrag von aß mem 1 er, 3 W e ne 2 
# etwas über 10 Thlr. Dieſe letzere Summe kann fofort von ja Lamine die ſünmiüichen Gläubiger auſgeſorbert, meld 


jedem Berechtigten beim Rendanten Herrn Kaufmann Tile⸗ 
* ! ius in Empfang genommen werden, ſobald die Löſchung 
der Biere im Hypothekenbuche nachgewieſen worden. Letzteres 
moöglichſt ſchnell und mit geringen Koſten zu bewirken, bin 
ich Anweiſung zu ertheilen gern bereit. 

Hirſchberg, den 30. Juli 1864. 

8247. Aſchenborn, Präſes des Brau-⸗Ausſchuſſes. 


Amtliche und Privat⸗Anzelgen. 
8246. In dem Concurſe über das Vermögen des Barbiers 
ind Handelsmanns Wilhelm Meißner zu Hirſchberg, iſt 
ur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch 
ne see Friſt 
bis zum 12. September c. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
; a nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
10 5 mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 


r verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
riftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 10, Juli 


ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben, 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreichk, hat eine A 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirk 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Ford 17 
ung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis Bi 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an * 
anntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juftez Rai 
Müller und von Münſtermann und Rechtsanwa 
Aſchenborn hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 20. Juli 1864. 9 

Königl. Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes 
gez. Fliegel, i. V. ö 


A 
4 


8235. Zum ren Verkaufe der den Erben der Bi 
gärtner Ernft Auguſt Fritſche'ſchen Eheleute gehörigen 
Grundſtücke: 1 


a) der Freigärtnerſtelle No, 10 Liebenau (mit ele 
une Wietpfaaftsgebäude) , nrtägerihtlich art 9 
7 . 1 * 5 N 4 


DT 


ä 5 1 ri 1 | 
90) des Grundſtücks No. 12 Liebenau, ortsgerichtlich taxirt 


AM den Meeſtsletenzen, ift ein Termin i 6 
eiſtbietenden, iſt ein Termin in unſerem Gerichts⸗ 
ale am Kohlmarkte auf ' 4 
and en 9, September c., von Vormittags 11 Uhr ab, 
len eraumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
dten "Beladen werden, daß auf beide Grundſtücke einzeln ge⸗ 
Bir werden kann. Taxe und Bedingungen find in unſerem 

you II. einzuſehen. 

Küng, den 20. Juli 1864. 

oͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


8274. 2 

a Auction. 
Dienstag den 9. Auguſt, von Nachmitta 
he ab, werden wir auf . ehemals Scharf 9 
ai Bauergute zu Rudelſtadt die 1 Ge⸗ 
Abbe und Kartoffel⸗Ernte auf dem Halme und in 
900 Furchen öffentlich meistbietend in verſchiedenen 
Hansen gegen gleich baare Bezahlung verkaufen; wozu 
ntlluſtige eingeladen werden. Scheunen⸗Raum zur 
Rubdringung kann gewährt werden. 

udelſtadt, den 30. Juli 1864. 
Hartmann, Gaſtwirth aus Streckenbach. 


8276. 8 ; 
Holz⸗Auckions⸗Belanntmachung. 
Mon dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſt⸗Revier in 
ſollend au, an der Jauer⸗Schönau'ſchen Chauſſee gelegen, 
nachſt am 8. Auguſt d. J. 
1.3 ehende Brennhölzer gegen gleich baare Bezahlung: 
Im Revierort Hegebuſch, von früh 9 Uhr ab: 
2.9 351 Schock hartes Schlag⸗Reiſig. 
Im Revierort Pombſener Parzellen, von Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ab: 
108 Schock hartes Schlag⸗Reiſig, 
5 a nz dto. 
IR u u ’ n, 
Veitando verkauft werden. 5 Haufe 
Danveddar im Auguſt 1864. 
as Großherzogl. 9 Ober⸗Inſpectorat. 
. iened, 


Auktion! 


Son nab 

w end den 6. Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, 

Brela auf dem Gute Nr. 9 zu Hennersdorf bei Liebenthal 

daufentpe den, ſtarke Balken, Sparren, Riegel, Schindeln, 
eiſe gegen gleich baare Berahlung verkauft werden. 

7 ————5ði᷑ũů —ñ —ͥT—ͤ ˙ũ————a—QA ̃— 


8308, 


eberecht Lipſius. 
8241. 


er 


8103. Auktion. 
Am 5. Auguſt c., von früh 9 Uhr 


über Heidrig ſchen Gute 
ie 5 dem Bale ſtehendes Getreide, auch Kartoffeln 


und Sagamenklee, meiſtbietend verkauſt werden. 
Hartliebsdorf, den 27. Juli 1864. 


ab, ſoll auf dem 


Th. Baer und Kriebel. 
8027. Zu verpachten 
und bald zu beziehen iſt eine Schmiedewerkſtelle. — 


Das Nähere bei der verw. Schmiedemeiſter Jüttner zu 
Hobenliebentbal. > 
8249. Eine Schmiedewerkſtelle iſt 
Pacht baldigſt zu beziehen. 

Zu erfahren in der Expedition des Boten a. d. R. 


. ne son 
3290. Das Gras im Weinhold. Garten ift zu verpachten. 
Pachtgeſuc. 


bei einem ſoliden 


8204. Eine Gaſtwirthſchaft nebſt Schauk wird zu 


pachten geſucht. Höhe der Pacht 200 bis 300 rtl. 


Zu erfragen bei A. Pfundheller in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
8271. Meine zu Kaudewitz, Liegnitzer Kreiſes, U 
Bäckerei und Krämerei, malfiv gebaut, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. U 
bei der Eigenthümerin, Wittwe Sckodock. 


5 Kauf- oder Pachtgeſuch 
8256. Es wird ein Gut in deutſcher Gegend, 
Gebirge, zu pachten oder kaufen geſucht, wozu 2000 rtl. 
genügen. Gefällige Offerten werden erbeten unter Chiffre: 
B. S. Kuhnern poste rest. fr. 


8253. a Oeffentlicher Dank. 
Allen denjenigen, welche bei dem am 27. 

Waltersdorf ſtattgefundenen Brandunglüd 

haben, ſage ich meinen herzlichſten Dank. 


ilfe geleiſtet 


Eduard Rüdiger. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
geehrten Publikum 


8113. Einem hohen Adel und 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
am hieſigen Platze, Ober⸗Thor Nr. 84, ein 

Colonial -, Taback, Farben., Kurz 


waaren und Tafelglas Geschäft ꝛe. 


eröffnet habe. 
Indem ich 
Wohlwollen beſtens empfehle, ver 
gute Waare und zeitgemäße Preiſe das mir zu 
ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 
Schönau, im Juli 


zu Deutmannsdorf ſämmtliches 


Näheres 


aber nicht im 


zu d. J. in 


C. G. Schmidt. | 


j 


mein Unternehmen Ihrem gütigen 
verſichere ich durch 
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® 8259. Ich widerrufe die Beleidigung gegen den A. 


N RE ee. AA 


= Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Bei dem Beginn der Eendte erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die von mir in hieſiger 
Gegend vertretene Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auch 


| | Erndtebeſtände aller Art Ä 
in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
a Prämien werden in allen Fällen möglichit billig geſtellt und Nachzahlungen niemals verlangt. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und unentgeldlicher Verabreichung der erforderlichen Formulare 


Die 


empfiehlt ſich 
Schönau, den 28. Juli 1864. 


Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


H. Schmiedel. \ 


81%. Etabliffement. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich von meiner Reife aus Auſtralien 
zurückgekehrt und mich in Warmbrunn als Tiſchler · 
meiſter niedergelaſſen habe. Ich bitte ein hochgeehr⸗ 
tes Publikum, mic in Bau⸗ wie in Möbelarbeit 
mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren; ich werde 
durch gute Arbeit und ſolide Preiſe mir das Vertrauen 
zu erwerben ſuchen. Oldag, Tiſchlermeiſter. 

Warmbrunn, No. 270, den 27. Juli 1864. 


BEEPEPLEEPPFESRBLFEEPFREER 


Ernſt Maiwald, 


Maurermeiſter in Hirſchberg, 
wohnhaft an der Promenade, gegenüber der 
Stadtbraurei, 
empfiehlt ſich 
zur Ausführung von Men: u. Ne: 
paraturbauten, Anfertigung von 
Zeichnungen, Anfchlägen ꝛc., jo 
wie zu Lieferung von Baumaterialien 
jeder Art, mit der Verſicherung guter Ausfüh⸗ 

rung bei billigen Preisſätzen. 8063. 


ee e S ec 
Herrſchaften welche Dienſtboten brauchen, werden 
{ U 


nach Kräften beſtens bedient. 
Ordentlichen Dienſtmädchen, Kutſchern, Haus⸗ 
hältern ze, ſei es von hier oder außerhalb, weiſet Dienſte 
nach. — Ebenſo werden ordentliche, fleißige Knechte und 
Mägde vom Lande beſtens untergebracht 
ö 8048, von Friedrich Seidel in Hirſchberg, 
wohnt Ring u. Drahtziehergaſſe, an der dunklen Burgſtraße. 


8236. Zur Anfertigung aller Brau⸗ und Brennerei⸗Geräthe 
empfehle ich mich hiermit zur gütigen Beachtung, und liefere 
den Eimer oder halb Achtel im Einzelnen aus ſtarkem, ge⸗ 
an Eichenholz mit Eiſenband für den Preis von 
1 Thlr. 25 Sgr., in großen Fäſſern bis zu 1 Thlr. 5 Sgr. 

N Hoffmann, Böttchermeiſter in Zobten a. 


H., wor⸗ 
S. 


® 


BEEPEITPPPPPREBDPELD 


über wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben. 


b 


8277. Zum 15. Auguſt d. J. beabſichtigt der Unterzeichnete | 
in feiner Wohnung ein 


Inſtitut für Klavierſpiel, HarmonieLehre 
und Geſang 


zu eröffnen, und zwar derart, daß Kinder, welche auf eine 
Stufe muſikaliſcher Bildung ſtehen, gleichzeitig Hafienweil 
unterrichtet werden, wodurch einerjeitS viel Zeit und Geld 
erſpart, andrerſeits eine möglichſt muſikaliſche Bildung, ſo⸗ 
wohl in techniſcher als geiftiger Beziehung erreicht wird. 
Außerordentlich fördernd ift namentlich beim Klavierſpiel 
das Zuſammenſpiel der Kinder, wodurch ein fo edler Wett? 
eifer erzielt wird, daß raſcher ein gewiſſes Ziel erreicht werden 
kann, als es in vielen Fällen beim Einzelunterrichte mög! | 


lich iſt. 
In Breslau, Schweidnitz, Jauer, Reichenbach 
Görlitz ꝛc. beſtehen bereits ſolche Anſtalten, deren innere % 
und äußere Einrichtung ſowohl, als deren überraſchende 
Erfolge ich Gelegenheit hatte in letzter Zeit perſönlich genauer 
kennen zu lernen. Ueberall find dieſelben ſehr günſtig auf 
enommen worden, und werden zahlreich beſucht. Ich er? 
aube mir daher auch die meinige den Ae Eltern ze. 
beſtens zu empfehlen, und werde bemüht fein, Alles aufzubie⸗ 
ten, was zu dem Gedeihen der Anſtalt erforderlich fein kann. 
Die zum Klaſſen⸗Klavierunterricht nöthigen Inſtrumente 
ſind bereits angeſchafft, und vermehrte Lehrkräfte, falls ſie 
nötbig fein’ ſollten, in Ausſicht. 
Aufgenommen werden Anfänger wie bereits Unterrichtete | 
Anmeldungen nehme ich von jetzt ab täglich entgegen, wos 
bei alles Uebrige ſpecieller beſprochen werden kann. 
Hirſchberg, den 1. Auguſt 1864. 
un 


Bormann, 
Cantor an der Gnadenkirche. 


8157. Wiederholten — I 5 begegnen, theile ich hier“ 
durch mit, daß ich Hermsdorfer Straße in „Villa Bruce“ zu ' 
Warmbrunn wohne, und täglich von 8 bis 10 Uhr zu Hauſe 
anzutreffen und zu confultiren bin. 

Dr. Herzog, Medicinal:Rath. 


8138. Warnung! 

Zum zweiten und letzten Male warne ich hiermit Jeder“ 
mann, meinem älteſten Sohne Julius irgend etwas zu 
borgen, da ich durchaus nichts für ihn bezahle. 

riſtian Exner, 
Kretſchambeſizer in Krummhübel. ; 


4 Maſchinen⸗Stepperei 
aller Art, ſowohl in Wäſche als andern Stoffen, werden 
ſauber und dauerhaft angefertigt bei Re 

P. Gene ich, dunkle Burgſtraße 98. 1 


* 


22 


— 1425 — 
Anzeige. 


Wegen Kündigung der ſeit länger als 70 Jahre von meinen Vor-⸗Eltern und mir inne 
gehabten Baudenſtelle unter der Butterlaube muß ich das Feilhaben mit Schnitt- 
aaren aufgeben; ich bitte daher meine geehrten Kunden ganz ergebenſt, ihren Bedarf an Waaren nun 
in meiner Behauſung, äußere Schildauerſtraße, vis-à- vis dem 
0 Königlichen Poſtgebäude, 
"nehmen zu wollen. Für ein gut ſortirtes Lager habe ich Sorge getragen, und wird es mir auch 
möglich ſein, durch verminderte Unkoſten bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen. 


Hirſchberg, den 25. Juli 1864. Gustav Gebauer, 
Firma: F. W. Diettrich's Nachfolger. 


8078. 


— 


= Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poft-Dampffchitffahrt zwifchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. NEWYORK, Capt. G. Wenke, Son nabend, 13. Auguſt. 
D. Als „ H. Weſſels, Sonnabend, 27. Auguſt. 
5. C. Meyer, Sonnabend, 10. September. 
- HANSA, „„ H. J. von Santen, Sonnabend, 24. September. 
v „G. Wenke, Sonnabend, 8. October. 
“fine: Beeife 1 ER 1 7 Piel weh ai A A ele 8 70 1185 Courant, incl. Beköſtigung. 
allen en die e, uglinge aler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 a Mn 8,3.10s 2 150 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen; in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Meiffe Herr Auguſt 
erren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D. 1 


Lamel in Berlin die 5 
sbergerſtr. 21, H. C. Plasmann, Louiſenſtr. 2, 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant, 


Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 


10 Bei dem 2 5 der Ernte erlauben wir uns wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
n uns in hieſiger egend vertretene 1 2 
11 Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
ßer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auch 
. Erntebeſtände aller Art 
ebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
In e Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzah⸗ 
ngen niemals verlangt. 


Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen 


Formulare empfehlen fh die Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt: 
N H. Müſſigbrodt in Greiffenberg. N 
% J. A. Boerner in Lauban. 


Bi. 


| 92 Hanke YoBESE Ba Pa Er ae a ee 
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S0. Vorläufige Anzeige. 
Bei Eröffnung der Schleſiſchen Gebirgs⸗Baßn beabſichtigen 
wir neben unſerer Dampf⸗Schneide⸗ u. Holz: Papier: 
\ maſſen⸗Fabrit ein K 
Speditions⸗, Verladungs⸗ u. Abroll⸗Geſchäft 
vom Bahnhof Greiffenberg zu errichten und damit Kohlen: 
und Kalk⸗Niederlage zu verbinden. 
5 Wir werden uns erlauben, hierüber ſeiner Zeit nähere 
Mittheilungen zu machen. 
5 2 Hanke, Jacobi & Comp. 
N 


* 


Bahnhof Greiffenberg. 


Nicht zu überſehen! 
8229. Dem Fabrikarbeiter Auguſt Trautmann, zu Gaus⸗ 
berg wohnhaft, beſcheinige ich hiermit, daß derſelbe ſeit An⸗ 
} fang Juni an einem rheumatiſchen Abeeß der Leiſten⸗ 
drlſſen rechter Seite gelitten hat und von mir ärztlich behan⸗ 
delt worden iſt. Dr. med. Kagel. 
Erdmannsdorf, den 26. Juli 1864. 


8266. Ich habe den Hausbeſitzer Toſt aus Vogelgeſang 
des Diebſtahls einer Spitzhaue aus meiner Schmiede unbe⸗ 
gründet beſchuldigt, ich nehme dieſe Beſchuldigung hierdurch 
5 zurück und erkläre den p. Toſt für einen ehrlichen Mann. 
Veogelgeſang den 16. Juli 1864. = 
25 Carl Krauſe, Schmiebemeifter, 


Anſorge ſub Nr. 145 am 24. v. M öffentlich verleumdet. 
be chdem ich mich deshalb mit demſelben ſchiedsamtlich geei⸗ 
nigt, erkläre ich den p. E. Anſorge hiermit für einen unbe⸗ 
ſcholtenen Mann, widerrufe die von mir ausgeſprochene 
Behauptung, warne vor Weiterverbreitung und leiſte hiermit 
öffentliche Abbitte! Der Häusler und Zimmermann 
Grunau den 1. Auguſt 1854. Ernſt Hielſcher, 

br ch sub Nr. 127. 


5 8298. Ich habe den Häusler und Weber Auguſt Siegert 


Sub Nr. 125 hier am 27. und 28. m. pr. aus Uebereilung 
4 verleumdet und öffentlich beleidigt. In Folge ſchiedsamtlichen 
Veergleiches erkläre ich den p. Siegert für einen unbeſcholte⸗ 
nen Mann, widerrufe die von mir aufgeſtellten Behauptun⸗ 
* den, warne vor Weiterverbreitung und leifte hiermit öffent: 
. che Abbitte. 
GSGtunau, den I. Auguſt 1864. 

Der Häusler und Zimmermann Ernſt Hielſcher, 
Bi sub Nr. 127. 


58508. Die dem Fleiſchermeiſter Franz Pohl zu Rengersdorf 
£ * a ha bitte ich demſelben ab und erkläre ihn 
13 


einen rechtlichen Mann. Joſeph Höptwer 
8 in Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


1. Verkaufs Anzeigen. 

8171. Mein ganz neu erbautes Wohnhaus in Warm⸗ 
brunn an der Herms dorfer Straße, welches bereits der Vollen⸗ 
dung nahe iſt, beabſichtige ich bald zu verkaufen. Daſſelbe 
iſt 2½ Etagen hoch, enthält 18 Stuben, Bodenraum, Keller, 
Küchen, Speiſekammern und Balcons mit der ſchönſten Aus⸗ 
cht in das Rieſengebirge; daran ein ſchöner Garten mit 
Nebengebäude, enthaltend Srammel., Pferdeſtall, Waſch⸗ 


. Wehner, 
Maurermeiſter in Warmbrunn. 


— 1426 — 


gu Hans = Verkauf. 


Mein hier dicht am Bahnhof ſehr ſchön gelegenes Haus, 
in dem ſich eine Deſtillation mit lebhafter Detall⸗Kundſchaſft 
befindet und das ſich ſeiner Lage wegen auch zu jedem andern 
Geſchaͤft eignet, mit geräumigem Hof, Hiniergebäude und 
hübſchen Gärtchen, beabſichtige ich ohne Einmiſchung von 
Dritten zu verkaufen. C. Casperke. 
Freyburg in Schleſien. 


8005. Ein im flachen Lande an der Breslau = Berliner 
Chauſſee in einem belebten Dorfe gelegener maſſiv gebauter 
Gaſthof, mit 64 Morgen Acker und Wieſe, ſo wie ſämmt⸗ 
lichem todten und lebenden Inventarium und Wund 
Erndte, iſt far den ſehr billigen Preis von 6600 rilr., el 
2 — 3000 rtlr. Anzahlung, und . 
eine maſſiv erbaute Brau⸗ und Brennerei, mit 30 Morgen 
Acker und ſämmtlichem Inventarium, für den ſoliden Preis 
von 7000 rtir., bei 3000 ktlr. Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt an zablungstäbige reelle Käufer 
C. Kleinert in Altwaſſer. 


7925. Das Hans Herrenſtraße No. 54 ift unter billigen 

Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch 
Tiſchlermſtr. Hilbig a. d. Promenade in Hirſchberg. 

—— 


den 
1¼ Meile von Liegnitz entfernt, auf einem, durch 


8105. 
eine Anſtalt belebten Orte, ſteht wegen hohen Alters des Beſitzers f 


der alleinige befindliche frequente Gaſt hof 
nebſt Fleiſcherei, Kaufladen, 12 Morgen Areal erſter Klaſſe, 
2 Morgen 23 OD: Rutben Wieſe erſter Klaſſe, zu verkaufen, 
und ift ohne Einmiſchung eines Dritten nur von Gelb 
käufern franco zu erfragen in der Expedition des Boten. 
— 


nr Hausverkauf. 


Ein in Röhrsdorf bei Friedeberg a/ Q. an der Chauſſes 
belegenes Haus, mit Obſtgarten, circa einem Morgen 
pfluggängigen Acker, dicht am Haufe gelegen, zwei Stuben, 
Gewölbe und Scheuer, iſt baldigſt zu verkaufen und das 
Nähere zu erfahren beim 8 

Bleichermeiſter E. Scholz in Greiffenberg und 
Handelsmann G. Scholz in Neu⸗Gebbardsdorf, 


8170. Mein in Hermsdorf u. K., nahe dem Tietze ſchen Gaſt⸗ 

hof gelegenes, neu erbautes Wohnhaus verkaufe ich füt 

den äußerſt billigen aber feſten Preis von 6800 Thlr. 
C. Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


8070. Das Haus Nr. 106 nebſt Schmiedewerkſtatt und 
wei Krautflecken zu Lähn ſteht zum fofortigen Verkauf oder 

erpachtung, und ift Näheres bei dem Kaufmann Rückert 
daſelbſt zu erfahren. 


8129. Freiwilliger Verkauf. 5 
Die den Johann Gottlieb Scharf 'ſchen Erben gehörig 
Handfröhnerſtelle, Hyp. Nr. 46 hierſelbſt, mit einem Ares 
von circa 35 Morgen Acker und Wieſe und 3 Morg. Buſch⸗ 
land, ſoll auf den Antrag der Beſitzer in dem auf | 
den 10. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, ji 

im biefigen Gerichtstreiſcham onftehenden Termine meiſtbie“ 
tend verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf“ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Grund⸗ 

ſtück jederzeit in Augenſchein genommen werden kann. 

Ober » Salzbrunn, den 25. Juli 1864, 9 
Das Orts ⸗ Gericht. 5 


A 


un Schmiede⸗Verkauf. 


28 n einem großen belebten Kirch dorfe iſt eine Schmiede mit 
dauern ſowie Handwerkszeug ſofort zu verkaufen. Das Wohn⸗ 
hält iſt im beſten Bauzuſtande mit Doppelziegeldach, ent⸗ 
und 3 heizbare Stuben mit Alkoven, 4 Kammern, Keller 
glei tallung zu 2 Kühen, nebſt Scheuer und Plumpe, des⸗ 
Docchen einen Schuppen mit Ziegeln gedeckt; ſo wie circa 
vor cheffel Obft: und Graſegarten. Die Schmiede iſt frei 
30 allen Laſten. Gebot 1200 Thlr. Anzahlung 200 bis 
be, Thlr. Der Güter Regotiant Hr. Schröter in Löwen: 
mit, Adel die Güte haben auf frankirte Briefe das Nähere 


ilen 
ga. Das Haus Nr. 604 nebſt einem Stalle, Obſt⸗ und 
raſegarten auf der Töpferſtraße in Goldberg iſt aus freier 
Aand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Das 


ähere iſt beim A j ) 
iu erjapuft, beim Mlempnermeifter Hipper in Goldberg 


8 = 
N Theerseife 
zur Beſeitigung aller Hautunreinigkeiten empfiehlt 
riedeberg a. Q. A. Peukert. 


829 8 er 
aus. Aromatischen Liquor 
Wegezeichnet ſchnell heilend und zertheilend bei 
unden, Beulen, Drüſen, Gicht, Rheuma, Kopfe, 
ahn⸗, Hals: und Leibſchmerzen à Flacon 6 Sgr. 
Aromatiſche Schwefelſeife a 5 Sgr., 
dito Kräuterſeife à 4 Sgr. 
empfiehlt 


II. A. Scholtz. 
SSS SSG SSS SSS 


Hirſchber 
Schildauerſtraße Nr. 70. 


8283. Zur gütigen Beachtung. 8 
82 Zur bevorſtehenden Ernte empfehle ich mein wohl: 


aſſortirtes Lager aller Arten von Getreide Sieben & 

bei den billigsten Preiſen. >) 

Schönau. _ Konrad Tihaty, 8 
Schleifer und Siebmachermeiſter. 

88 


ÖETESSEEEEEEEDENEEESEEEEER 

ans. Beſten Kirſeh⸗Saft offerirt in größern Poſten 
ilig Hamund Brendel in Liegnitz. 

Eſſig⸗ 1 früchte beſonders 
ig: Spril, fir Bad, en 


8301. Robert Friebe. 


ein gemahlenes Knochenmehl 


offerirt billigſt die Fabrik : 

1 zu Alt⸗Kemnitz und 
N 8292. » E. H. Kleiner in Hirſchberg. 
305. 


ut h Ich beabſichtige meinen aus 5 Tonnen Lein⸗Ausſaat 
badi eſtandenen Flachs parcellenweiſe meiſtbietend gegen 
Term e bare Bezahlung zu verkaufen und beſtimme dazu einen 
ab Kaufe 5 ollen fi 8 eig aur dent 5 Bel x Up 

Ble en ſich ge ur beſtimmten n der 
Weiche zu Röhrs do {bei Been a. Q. einfinden. 


chemiſch rein, zum Einlegen 


x 


1427 


Baker-Guano-Superphosphat 
empfiehlt (e200 Guſtav Scholtz. 


8267. Sonntag den 7. Auguſt beabſichtige ich mein Som⸗ 
mergetreide auf dem Halme zu verkauſen, und wollen 
ich zahlungsfähige Käufer Nachmittags 3 Uhr in meiner 
ohnung gefälligſt einfinden. 
Bolkenhain den 28. Juli 1864. Wwe. Kaufmann Böhm. 


. ͤ ͤ —. ͤ ... 
8254. Die Erndte auf dem Halm von 25 Morgen Lein⸗ 
Ausſaat, im Ganzen oder getheilt, verkauft das Domi⸗ 
nium Seifersdorf bei Naumburg am Queis. 


8272. Anzeige. 


Kirſchbaum⸗Möbel⸗Lager, beſtehend in Schreibe, 
Kleider⸗, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, 
Spiegeln mit Schränken und Konſolen, Sopha's 
und Stühlen. U ; 
Löwenberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 
8169. 30 Klaftern Hauſpähne ſtehen zum Verkauf b 
Maurermeiſter C Wehner in Wai, 


8118. Waſſerrüben⸗Saamen, 
große lange weiße rothköpfige. 


Es nahet die Zeit, daran zu denken, etwas Schönes für 


den Winter im Zimmer zu haben; auch um für die erſte 
des 1 den Gärten einen beſondern Schmuck ee 
erire: . - 


Hyazinthen mit Namen, Lands und Topfrummel; f 


Tulpen größte Auswahl, Seillen, CErocus, Jar: 


eiſſen, Amaryllis, und desgl. ſchöne Zwiebel? 


blumen : Pflanzen, 
direct aus Holland bezogen. 


Es wird mein Beſtreben ſein, große wie Heine Aufträge 


mit größter Pünktlichkeit, prompt und reell zu erledigen. 


* 5 
gegenwärtig in Lauterbach 8. Boltenbain i/ Schl. 


Seeſalz zum Baden, 
Perſiſches Inſektenpulver, 


Kerzen in 3 Sorten, 
bei größerer Abnahme billigere Preiſe, 


Quaſſia oder Fliegen hol 
zum Tödten der Fliegen, f 
Marinirte Heringe, 
Neue feine Matjes⸗Heringe 
8116. bei duurd Rettauer. 


Eine fette Kuh 


ſteht zum Verkauf in der ehemaligen Nieder⸗ 
Gieradorf, 5 5 a 2 | Nisder⸗M 


3 
Auch in dieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel⸗ und 
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6s. Fleckwaſſer zur Veſeitigung aller Flecen, wie zum Waſchen der 
Handſchuhe bei 8 


Die Quelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb 
und die neu präparirte concentrirte Sole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordent⸗ 
liche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete Rheu⸗ 
matismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, Scrophu⸗ 
loſe, Anſchwellung der Drüſen, der Gebärmutter und 
Eierſtöcke, lang beſtehende Eiterungen, Blutüber⸗ 
füllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete Mi⸗ 
graine, hat darauf geführt, zur Erleichterung der Verſen⸗ 
dung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein 
in ſeiner nn von den meiſten Mutter⸗ 
laugen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die concentrirte Soole 


erzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei elinder 

emperatur gewonnen, und enthält alle wirkſamen Beſtand⸗ 
tbeile, namentlich das Jod in ſtarker Concentra⸗ 
Br Es wird damit dem Publikum und den Herren Aerz⸗ 
ten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes ge⸗ 
boten. — Zu beziehen iſt ſie von der Brunnenverwaltung 
in Königsdorff⸗Jaſtrzemb Oberſchl.; der zum Trinken 
ohne alle Verdünnung verwendbare Brunnen im General⸗ 
Debit des Apotheker Wollmann ebendaſelbſt. 7558. 


—— f——— — — —: . P —— ——— ů — 
8106. Circa 600 Eimer Spiritus Gebinde bat billig 
Edmund Brendel in Liegnitz. 


. bevorſtehenden Ernte ſind 500 Schock Seile 
er Goa 10 Thlr. zu haben beim Handelsmann H. 
Kuhnt in Hagendorf unterm Walde. 


100 Schock Ernteſeile 


0 zu verkaufen beim Stellenbeſ. Döring in Heriſchdorf. 


—— —— &œiͥ kk — ꝛ——üä—ʒ 
ee e e ee 9090905 
der hi Kalkbrennerei iſt durch vermehrten 
ab on Bau Kalt eine bedeutende Quantität Acker⸗ 
Kalk gewonnen worden, welcher, um damit zu räu⸗ 
men, zum Preiſe von 5 Sgr. pro Radwer abgelaſſen 
werden ſoll, was hiermit bekannt gemacht wird. 
e Sch Lues 3 . 
ichsgrä affgotſch' 5 5 
2 8278 et, 


Sch 


8296. Ein einſpänniger Plau wagen iſt billig 


C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


8302. Die auf dem von mir verkauften Bauergute No. 52 
Cunnersdorf befindliche Ernte, beſtehend in Korn, Hafer, 


zu verlaufen bei 


5 Wehen, Gerſte, bin ich willens auf dem Halme zu verkau⸗ 


ach mittags zwei Uhr, ein. 
l l in meinem Hauſe Nr. 52. 


5 ; uſt 1 
| Cunnersdorf, den 1, Auguſt Gottfried Meißner, 


N lade ich Kaufluſtige dazu auf Freitag, den 5. d. 


Robert Friebe. 
— —ñà— — — — 
7775. Für Stein: Arbeiter. 

Beſten engl. Gußſtahl; echten Inneb. Tannenbaum 
Mühl - u. Keilſtahl in allen gangbaren Sorten; fertig 
Hämmer, Brechſtangen und Hammerſtücke enipfiehlt 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaube. 
8004. Das Dominium Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain 


offerirt eine Parthie gutes und ausgeleſenes Deckenroht 
zum Verkauf. 


— —— [ Ü6 ä — 
908“. Die Porzellan: Niederlage 
der Hirſchberger Fabrik 


Ning No. 
empfiehlt weißes und dekorirtes Porzellan. 
— 


es Zahnſechmerzen vergehen ſofort durch Ideg⸗ 
ee 5 5 8 pw 
otsdamer Balfam a 7½ for. — Dr. Robin's Za 
halsbändchen. — Feuchelſyrup u, Bruſtſaft 3 10 u. 
5 for. — Hühneraugenpfl. 5 far. 
Slieberlagen befinden ſich bei den Herren R. Friebe in 
irſchberg: L. Koſche in Jauer; E. Rudolph in Landes“ 
ut und C. Hoffmann in Löwenberg. 


> Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung 


Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 
7767. 


Isländ. Moos, 


Geſchälten Calmus 
kauft fortwährend 


J. G. Rost in Bunzlau. 


Spaniſchen Doppel⸗Roggen und 


Correns⸗Roggen 

zur Sagt verkauft das Dom, Bersdörf, Kr. Jauer und 
nimmt Beſtellungen darauf ſchon jetzt entgegen. Preis loco 
oder frei nächſten Bahnhof 10 Sgr. über höchſte Breslauer 
Notiz vom Lieferungstage. ri 

Beide Roggenarten zeichnen ſich hier auch in dieſem Jobi 
durch Länge im Stroh und reichen Körner: Ertrag aus, Bei 
find weniger empfindlich gegen ungünſtige Witterung. 
zeitiger Beſtellung ift nur eine Einſaat von 10 — 12 Meßen 
pro Morgen erforderlich, und iſt erſtere Gattung mehr ei 
milden, letztere für jeden Boden geeignet. 8001. 


i. Für Bauhandwerker 


empfiehlt ſchöne braune Kalbleder zu Schürzen zu eil 

gemäß billcem Preiſe. A. Rödiger, Gerbermſe. 5 
Schmiedeberg, im Juli 1864. N 
‚ 2 


1 
14 
1 


N 


a 
übertrefflic 


Zweite Beilage zu Nr. 62 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
3. Auguſt 1864. 


8231. 


CCC ³ꝛ ͥ KTC 
Das Central⸗ Magazin 
für Meubles, Spiegel und Polſter-⸗Waaren I 
von E. Neumeister & Hoffmann 
in Breslau, Wikolaiftraße No. 77, Eingang 


empfiehlt fein großes Lager ſauber und dauerhaft gearbeiteter Meubles iu allen BO e nach dem nene: 
ſten Geſchmack unter Garantie der Haltbarkeit, zu wahrhaft dill 


errenſtraße No. 7a, 


gen Preiſen. 


8212. 


für Wöchnerinnen, 


lender Nahrſtoff, iſt zu haben in Hirſchberg nur allein bei 


i Für Eiſenbahn⸗ Arbeiter. 
Von den beliebten gewölbten eiſernen Schaufeln habe 
ich neue Zuſendungen erhalten, welche zu billigen Preiſen 
verkaufe. Herrmann Ludewig in gieihbeng, 
Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaube. 


8111 Eine Parthie aus 

gezeichnet ſchöner Schindeln fteht 
zum Verkauf in Schmiedeberg in der Wachs⸗Fabrit. 
een — . A 


8 
er Wagen: Berfauf. 
2 inen leichten zweiſpännigen Wagen mit eiſernen Achſen, 
big; edern, febr dauerhaft und im guten Zuſtande, verkauft 
19, wegen Mangel an Raum, ſofort: 
Joh. Niha. 


Jiſchbach, den 28. Juli 1864. 
8 Pr 2 
Ein Pianoforte 


i Umzugshalter billig zu verlaufen Heriſchdorf Nr. 182 


e. Bettfedern! 


zun den niedrigsten bi i 
gſten bis zu den beiten Sorten, in großer 
Auswahl, verkauft zu ſehr billigen Preiſen 
A. Streit in Hirſchberg. 


8168, Eine no 
5 ch wenig gebrauchte kupferne Druckpumpe 
mit vollſtändigem Bubehör iſt 1 verkaufen beim 
Maurermeiſter C. Wehner in Warmbrunn. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 


von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. 
Ven fal uögeiänte, ns den feinften und heilkräftigſten 
Hetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das un⸗ 
0 ſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
. gegen Gicht und Nbenmatismns, 
Ängend bewährt, ßen und Schwächen in den G — — x. 


al 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


ders 


lutinose, 


1 


Kinder, überhaupt ſchwächere Perſonen ein nicht geuugſam zu empfeh⸗ 


obert Friebe. 


8255. Zur gefälligen Beachtung! 
Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung, 


daß ich in nächſter Zeit eine zweite Sorte Walzeiſen 

erhalte, welches ich ebenfalls zu den billigſten Preiſen 

abgeben kann. Herrmann Ludewig 
in Hirſchberg, Eiſenhandlung. 


8279. Schöne Dach: und Mauerziegeln ſtehen vorräthig 
zum Verkauf in der herrſchaftlichen Ziegelei zu Wolfs hayn. 


50. Dampf ⸗Schneidemühle, 
Bahnhof ⸗ Station Greiffenberg. 
Den Herren Baumeiſtern, ſowie einem geehrten bauenden 
Publikum hiermit die ergebene Anzeige: 


Daß unfere 
Dampf: Holz» Schneidemühle in Betrieb geſetzt iſt. 
Wir halten theilweis Lager von Brettern ꝛc. in den 


gangbaren Längen und Stärken und führen Beſtellungen 


auf fertige Bauhölzer, Latten, Bretter, Pfoſten ꝛc. 
zu jeder Zeit prompt, reell und zu möglichſt billigen Preiſen 

aus. Zur Bequemlichkeit des Publikums werden mittelſt 

aufgeſtellter Maſchinen, Bretter und Pfoſten in kürzeſter Zeit 

geſaumt und gehobelt geliefert. 

Lohnſchneidehölzer werden unter Berechnung des bil⸗ 
ligſten Schneidelohnes jederzeit angenommen. Unſer Fabri⸗ 
kat zeichnet ſich durch gleichmäßigen, ſchönen Schnitt, 
ohne Saum oder Brettſchneider, vortheilhaft aus und 
gewinnen, vermöge der bei uns gebrauchten ganz 
dünnen Sägeblätter, die Holzbeſitzer an Brettzahl, 

Wir bitten um Abnahme, ſowie um Zufuhr von Hölzern. 

Hauke, def Greif Comp. 
Bahnhof Greiffenberg. 


Kanfgeſu ge. 


dee; Himbeeren 
kauft 


in Goldberg. 


G. R. Seidelmann 


Auͤußere Schildauerſtraße, 


8115. Ich kauſe, abgetrocknet und rein: 


inden⸗ Slüthe, 


Flieder⸗ 

Peer Münze, abgeſtreift, 

Kümmelſaamen, 

weiße Nieſewurzel, 

weiße Quecken, klein geſchnitten. 
Eduard Bettauer. 


Blaubeeren, 
Himbeeren, 
Saure Kirſchen 


kaufen fortwährend 


Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 
7. Kauf geſu ch. 


Eine freundliche Beſitzung, ein Paar Meilen im Umkreiſe 
Hirſchbergs, mit einem gut renommirten S jerei : 18 5 
im 5 von höchſtens 2000 Thlr. bei 12: Thlr. 
Anzah wird baldigſt zu kaufen geſucht. Agenten, Veſche 
gegen Ades Honorar ein ſolches nachweiſen, werden nicht 
i Daten Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 

i e franko. 


8270. 


le 


8 u 8 


757 Zu vermiethen 
= erſte Stock in meinem Haufe, 88 146, beſtehend 
in 3 großen Stuben, wovon 2 mit Alkoven ſind, 2 ſchönen 
hellen Küchen, verſchließbarem Entree nebſt nötbigem Holz: 
gelaß, Bodenraum und einer Kammer, iſt zu vermiethen. 
Carl Klein. 
9 im Hartmann' ſchen Haufe, 
ſt zu vermiethen. 
8102. Tuchlaube No. 7 iſt ein Verkaufsladeu zu 
vermiethen. 


8232. Kürſchnerlaube No. 15 iſt eine Stube mit Alkove und 
Keller, ſowie eine meublirte Stube zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnun 
"mit heller Küche und nöthigem Beigela 


8166. Eine Wohnun 


Alkove, tft ganz oder theilw eis, in jedem Falle aber 
mit Alkove — foot hr beziehen. Wo? fagt die edition 
d. B. a. d. R. Hirſchberg, den 31. Juli 1864. 8262. 


Bi Perſonen finden Unterfommen. 
2 6203 Drei er dene finden Beſchäftigung 
De? beim Maler Madinsky. 


1 


8233. Für eine renommirte Tuchfabrik soll! 
ein gut empfohlener Buchhalter mit 500 Thlr. 
Jahrgehalt und freier Wohnung engagirt wer- 
den, Ferner ist eine mit gleichem Gehalt verbundene 


Stelle in einer bedeutenden Eisengiesserei zu 
besetzen. Nachweis: A. Goetsch & Co. in Berlin, 
immerstr, 48a. 


—— NEE, VER 


8273. Einem broubaren Ziergärtner weiſet ein autes 
Unterkommen nach der Buchbinder Hr. Tietze zu Löwenberg. 


8263. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Haushälter 
kann ſich melden bei M. Urban. | 


Hirſchberg. 
„ Maurergeſellen 
h 


finden dauernde 
Maiwal 


Hirſchberg. 
Mauvermeifter. 
250 Ziegelſtreicher⸗Geſuch. 


Tüchtige Nane finden bei gutem Accord 
dauernde Beſchäſtigung. „ zu en er 


fto 
in der Sas Auel i in Hikſcberg. 


88888889988 U8288888888E5 | 
8128. Ein Aufſeher für ven Wollboden 

und 1 Arbeiter für die Wollwäſche finden 
Anſtellung in der Kammgarn⸗ Spinnerei auf der 
Roſenau. Dieſelben müſſen aber leſen, ſchreiben und 
rechnen können. | 


583593838 35815858825355885 


8275. Ein VBiebjchleufer, 

deſſen Frau die Milchwirthſchaft zu beſorgen hat, und 
welcher gute Zeugniſſe über Ehrlichkeit und Keuntniſſe 
beſitzt, findet bei gu utem Lohn u. Deputat zum 1. Oct. € 
einen Dienſt auf dem Dom. Schwarzbach b. Hirſchberg. 
8299. Einen W Brettſchneider 


ſucht üblenbefiger C. Anſorge 
zu Mittel⸗Kauffung. 


—— u 
8240. Häuer und Förderlente finden bei hohem Gedin⸗ 
gelohne dauernde Arbeit auf Grube Vereinsglück 
Gelbsdorf bei Lauban. 


3ER, „Seel tüctige Gefteimöhäner Ind für de 
in Geibsdorf bei Lauban. 
8 Kräftige Männer und Frauen 
Ki ſofort dauernde Beichäftiz 
bung in der Dampf = Ziegelfabrif 
unnersdorf 


5 
A 


| 


> 
? 


x fol 
man 


\ 
I. 


2 
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8300, Einen Arbeiter ſucht 
der Bäder Wehrſig in Kunnersdorf. 


find Tüchtige Steinhauer 
en dauernde Beſchäftigung im : 

wenberg. Steinbruch vor dem Lanbaner Thore. 
PPTTTTTTTTbTbTCT(TT—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—V—T—T—T—T—Tw—wT—w—w————————— 
8280 Mehrer a ; 

2 e Knechte und Mädge werden geſucht; des⸗ 
gleichen finden verheiratheter Arbeiter als Lohngärtner fo: 
tt ein gutes Unterkommen auf dem Dom. Wolfshayn. 
Cine, Zum 1. October c. wird eine Mam fell für's Haus 
x ucht, welche die Beſorgung der berrſchaftlichen und Leute⸗ 
8 cke mit Hilfe eines Küchenmädchens übernimmt, auf die 

idnung des Hauſes ſieht und die Nähterei verſteht. 
an eldungen ſind frankirt unter Beifügung von Atteſten 
de das Dominium Ober⸗Heiders dorf bei Schönberg in 
r Ober⸗Lauſitz einzureichen. 


2228. Ein ordentliches Mädchen wird zur Auſwartung 
erlangt. Näheres in der photographiſchen Anſtalt von 
ee Eugen Deplangue. 
Sr. Eine geſunde Amme mit ausreichender Rahrung 
rd von mir geſucht, und kann ſofort antreten. - 
Schmiedeberg. Muzel, Kreisrichter. 


861. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

\ Ein Bäckermeiſter, ſeit Jahren einer großen, 
Jabıı äßig betriebenen Bäckerei als erſter Werkführer 
ein tehend, ſucht wegen der Auflöſung des ganzen Geſchäfts 

e gleiche Stellung. Anerbietungen erſucht derſelbe ihm 


dorf hen licht per Poſt unter der Adreſſe 8. &. Pilgrams⸗ 


Poste restante zugehen laſſen zu wollen. Die beſten 
Deugniſſe können dann vorgelegt werden. 8117. 
as, Ein verheiratheter Kutſcher, welcher auch die Bedienung 
ß udlich verſteht und ſehr gute ira beſitzt, ſucht als 
Näb eder oder Diener zu Michaeli ein Unterkommen. 

beres zu erfahren bei Frau Gultſtein in Hirſchberg. 


2208. Einen berrſchaftlichen Kutſcher, der Waldkultur mit 
rſehen kann, weiſet nach Friedr. Seidel in Hirſchberg. 
a ee ee el ne Ar 
a Ein junges Mädchen, welches ſchon ſtit 3 Jahren in 
Ser Papier: und Galanteriewaaren⸗Geſchäft conditionirt 
gegenwärtig noch in dieſer Stellung iſt, ſucht in einem 
oder einem andern Geſchäft eine Stelle als Laden⸗ 
A. en. Gefällige franco Offerten wird Herr Buchhändler 
I Hoffmann in Striegau entgegennehmen. 
801 Lehrlinge Geinge 0 
— Ein gebildeter junger Mann wird für die Apotheke 
Le r größeren Stadt Niederſchleſiens zum 1. Oktober als 
5 ling geſucht. Hierauf Reſlektirende erfahren die Adreſſe 
ein er Expevition dieſes Blattes und wird von Unbemittelten 
Honorar als Lehrgeld nicht beanſprucht. 


8 Och Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Autene de Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
Anterkommen beim Schmieremeiſter Carl Tilgner 


— in Groß⸗ Rackwitz bei Löwenberg. 


Gefunden. 
. Ein Geldbeutelchen nebſt Inhalt 


iſt gefunden 
en. Verlierer melde ſich in der Exped. d. — 


oten. 


— 1431 


Ser leren. 


8309. Am 26. Juli ift auf dem Wege von Bolkenhain über 
Hirſchberg nach Warmbrunn ein verſchließbares Käſtchen 
abhanden gekommen. Inhalt betrifft mehrere Papiere, die 
auf den Conditor R. Titze in Schweidnitz lauten, ein Ge⸗ 
betbuch Witſchels, ein Petſchaft mit Porzellangriff, feine 
Wäſche u. a. m. Wer zur Wiedererlangung deſſelben behilflich 
iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung in der Exped. d. B. 


8284. Ein ſchwarzer Schafhund mit braunen Beinen und 
balber Ruthe, auf den Namen „Pinto“ hörend, hat ſich ſeit 
8 Tagen von mir entfernt; wer mir ſelbigen zurückbringt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Wilhelm Höher, 
Bauergutsbeſitzer in Ober⸗Röversdorf. 


8269. Ein Hühnerhund, groß, langhaarig, ganz ſchwarz 
bis auf einen kleinen weißen Fleck auf der Bruſt, iſt am 
28. Juli entlaufen. Derfelbe hört auf den Namen „Melas“. 

Wer dieſen Hund in Erdmannskorf bei der Polizei: Vers 
waltung wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung; 
vor dem Ankauf deſſelben wird gewarnt. 


Geſtohlen. 


10 Thaler Belohnung 


ſichere Demjenigen zu, der mir zur Etlangung der Diebe 
„ welche in der Nacht vom 30. zum 31. Juli c. aus 


8289. 


hieſigem Revier zwei mittelſtarke Eichenſtämme 


geſtohlen haben. 


Baumgarten bei Greiffenberg. Nixdorf. 


Geldrer ker. 


8104. 4— 5000 Thlr. 

Grundſtück zur erſten Stelle ohne Einmiſchung eines Dritten 
baldigſt zu leiben geſucht. Von wem? iſt in der Expedition 
des Boten zu erfahren. 


500 Thlr. ſind zur erſten Hypothek auf ein Grundſtück 
ſofort auszuleihen. 


werden von einem pünktlichen Zinſenzahler auf ein i 2 
t 


Nachweis in der Expedition d. B. 8251. 


8126. 500 Thlr. 
werden gegen völlige Sicherheit auf zwei Jahre zu leihen 
geſucht. Geſällige Offerten in der Exped. d. Boten. 


« er is Bra Michaeli c. gegen 
ichere Hypothek anszuleiben dur 
8203. A. Sand er Hirſchberg. 


8222, Thlr. 


Schul⸗Legats⸗Kapital liegen zum Ausleihen gegen hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit bereit Fin Ortsgericht zu dor a. Q. . 


Einladungen. 


Zum Kirſchenfeſt 
ag den 4. Augu 


Abends Illumination. 
8248. Zur Einweihung meines Tanzſaales 


auf künfugen Sonntag, den 7. Auguſt, ladet freundlichſt ein | 


Auguſt Hainke in Antoniwald. 5 


e x 
Unterzeichneter ergebenſt ein. 


ber. Concerte 
vom Königl. Muſikdirektor IB. Bilse 


mit feiner aus 40 Perfonen beſtehenden Kapelle 
aus Liegnitz 


im Birfchberger Thale. 
Donnerſtag den 4. Auguſt 
Cavalierberg bei Hirſchberg, 
Anfang 4 Ihr. Entr Entree 5 Sgr. 


Freitag den 5. August Stonsdorf, 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 
Sonnabend den 6. Auguſt 


Gallerie in Warmbrunn, 


Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 


Sonntag den 7. Auguſt 
Cavalierberg bei Hirſchberg. 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 


er irſchherg. 


Donnerstag den 4. ae 18364: 


GOncang dg 


85 vom Königlichen Musik-Director B. Bilse, 


mit seiner aus 40 Personen bestehenden Capelle 


a Pan - 


der Bote ꝛc. ee von allen Köni b 
werden kann. In 
ke Ve er der Inſertionen: Mo utag und 


C. W. J. Krabn. 


aus Liegnitz, 
auf dem Cavalierberge. 


PROGRAMM. 
I. Theil. 
Ouverture: „Der Carneval in Rom,“ 
Hector Berlioz. 
Lieder-Quadrille von Strauss. 
Lied-Duett ohne Worte von J. Vogt. 
„Die Fürstensteiner,* Ton . . in Form 
eines Walzers von B. Bilse. 
Sinfonie C-moll von L. v. Beethoven. 
a. Allegro. 


von 


b. Andante. 
o. Scherzo und Finale. 
8 II. Theil. 
6. Ouverture zur Oper: „Leonore,“ (No. 3) von 
L. v. Beethoven. 


ertionsgebühr: Eins eile aus Petitſ 


Redakteur und Verleger: 


1432 


Henntefag 


7. Chor der Pilger aus der Oper „Tannhäuser,“ 
für 4 Waldhörner von R. Wa gner; 
vorgetr, v. d. Herren; Politz, Lippoldt, Boyer u. Heinrii 

Silesia-Polka von B. Bilse. 1 

9. Abendlied von R. Schumann, instr. v. B. Bilse; 

ausgeführt vom ganzen Streich- Chore. 

10. Prinz Friedrich Carl - Marsch von B. Bilse 

11. Melodien-Sträusschen, Potpourri von Conradi. 


Anfang 4 Uhr. — Entre pro Person 5 Sgr. 


Morgen, Freitag : 


Concert in Stonsdorf:. 
Anfang 4 Uhr. E 
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Donnerſtag den 4. Auguſt: 
CONCERT 
von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


Das Hotel royal, 
Breslau, alte Taſchenſtr. Nr. 6 


im frequenteften Theile der Stadt gelegen, empfiehlt, untet 
S 0. ſolideſter Bedienung, ergebenjt 
L. Schmidt. 


kei Dresden. 
Hotel zur Stadt Prag. 
Beſiter: F. Keltſch 


unterläßt nicht, bei Beginn der Saiſon ſein abermals ver 
größertes udtel zu recht häufiger Benutzung, unter Zuſiche⸗ 
rung ſolideſter Bedienung, ganz ergebenſt zu empfehlen. 


We treibe Markt- reif. 
Faust , den 30. Juli 1864. 
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